Freitag, 8 Februar 1924. 
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im deutſcher Währung nach Kurs. 
— 8 Poſtſchecktonto für Polen: Nr. 200 283 in Poſen. 
Fern pr. 2273. 3110. Telegr.⸗Adr.: Tageblatt Polen. 4 ” 
hei höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeitantederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachſieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Poſtſchecktonto für Deutſchland: Nr. 6184 in Breslau. 
Iſt Polen vereinſamt? Das neue polniſche Wehrpflichtgeſetz. 
(Warſchauer Sonderbericht des „Bof. Tage b l.“) 


Die „Ric pospolita“ polemiſiert in ihrer Nr. 35 gegen 

das „Berl. Tagebl.“, das ſich wiederholt über die „splendid Nach . Kampfe zwiſchen den Anhängern der ein ⸗JPankratz eine Interpellation an die Regi richtete 

isolation“ Frautreichs ausſprach, und zieht bei dieſer Gelegen⸗ jährigen Dienſtpflicht, den unter 5 N wegen der Nichtan wendung der Amneſtie bei polt- 

heit auch gleich gegen die „Peſſimiſten“ zu Felde, die von be Linlen, der Sozialiſt Liebermann führte (die Nationale Ar: Bern Redakteuren deutſcher Blätter und daß der 
7 2 L ’ 


0 15 8 BE 3 Sejimmarſchall Rataj einige Worte anläßlich des Todes 
eg Jſolierung Polens prechen. Sie gibt dabei dem der Dienstagsſitzung des im der Regierungsentwur feldes ehemaligen Präſidenten Wil ſon, der unendlich 
Senator Koskowski das Wort, der in einem Aufſatz Le 


f See Ay für Bam: . 1 er fonialiitijche NY 
> ji N 7 i * ieb: eſetz auch für e r e⸗[Diaman itiſierte lebha te unhaltbaren Zuſtände 
unter der Überſchrift „Iſt Polen vereinſamt? ſchrieb r Abstimmung 8 Oberſchleſien dale der ſum polniſchen Zollweſe n. Die Zollkommiſſion ſei Feine 
„Polen iſt nicht mehr und nicht weniger ifoltert als die international Vertretung der allgemeinen Induſtrie, ſondern nur der intereſſierten 
beſt fiiuterten europätſchen Staaten. Das polniſche Wehklagen über | währ t befreit Induſtriellen, die höhere Gewinne n wollen. Deshalb komme 
die Verein amung ift keine lofate Erfindung. Es ertönt fait in jedem Daun hat der oberſchleſiſche Seim an die Regie⸗ es, in Polen viele Artikel teurer ſeien als . Auslande. 
Land. Die engliſchen Liberalen werfen der vorigen Regierung 5 
Baldwins vor, daß ſie es zur Iſolierung Großbritanniens in Eurova 


1 at daher von der Regierung die Au beitung 
fh wurde trotz jener Zuſicherung erfüllt. eines wahrhaft gerechten Zollgeſetzes, denn alle be- 

gebracht habe. Die deutſche Propaganda verbreitet Nachrichten über 

die völlige Iſolierung Frantreichs. Die fran zöſiſchen Sozialisten 


Der aktive Dienſtl ſtehenden Geſetze der früheren Teilgebiete ſeien heute durchaus 

affengattungen 2 Jahre, nur veraltet und nicht mehr anwendbar. Gin Projekt ſei in dieſer 

Sache ſchon vor 1% Jahren noch vom Kabinett Nowak ausgearbeitet 

und Kommuniſten ſekundieren. Dabei wird felbſtverſtändlich Refersepflidt dauert bis zum 40. Lebensjahre, worden, aber niemand habe es der Mühe wert gefunden, ſich mit 

mit einer Devopulariſierung des nationalen Blocks und Poincarss die Landwehrpflicht bis zu m 50. Die aktive Dienſtpflichl] dieſem Geſetzen wurf zu beſchäftigen. Auch der, Nowakſche Gefetz 

gerechnet. Itallen ſucht erſt in den letzten Monaten aus der 5 1. und dauert bis zum 23. Lebensjahre, im entwurf ſei völlig unzuläng! In erſter Leſung wurde be⸗ 

Lage heraus zukommen, in die es von den Regierungen der Nittis] Ariegsfalle beginnt fie mit dem vollendeten 19. Lebensjahre. Im We das Nomarſche Projekt der Schatzkommiffion zu über⸗ 
und Giolittis geſtoßen wurde. Bis jetzt aber markiert nur die Vers 
händigung mit Sus ſlawien einen erfolgreichen Fortichritt. Von 
Deutſchland und Sowjeirußland erſt gar nicht zu reden. Selbſt der 


88 find alle bolmifihen Bürger vom 17. bis 55. Jahre] weiſen. 
Rapallovertrag hat ihnen nicht wel geholfen. und die ſtändig 


wachſenden narionaliftiichen Beſtrebungen in Deutſchland werden ganz 
beſtimmt den Zeitpunkt eines deuiſch⸗ruſſiſchen Idulls noch weiter 
hinaus ſchieben. Wer iſt nicht iſollert in Europa? Beneſch hält ſich 
für einen Bündnis magier. Doch hat fein Land in unmittelbarer 
Nachbarſchaft Deutſchland. Oeſterreich und Ungarn. Dem iſt nicht 
abzuhelſen. Und er muß mit dem Mangel an warmen Gefühlen in 
Italien rechnen. Die Komplimente an die Abdreſſe engliſcher Blätter 
find gerade fo viel wert wie das Papier, auf dem fie geſchrieben fin). 
Rumänien hat neben ſich die Sowjets. Bulgarien und Ungarn. Suͤd⸗ 
ſlawien hat nicht die Sowjets, hat aber die Türtei. Bulgarien und 
Ungarn find vereinfamt, und mit Oeſterreich beraffen ſich in rührender 
Weiſe .. internationale Kapitaliſten. So könnte man ganz Europa 
die Kreuz und die Quer durchgehen und ſchließlich bei Holland, 
Norwegen und Portugal anlangen, zu glücklichen Staaten, die keine 
Weſchichte haben und gegenwärtig feine Rolle in der Welt fpielen,- 


Wer iſt einſam? Man kann ſich mitten im ſtär kſten 
Getriebe befinden, mit vielen in Berührung kommen und doch 
einſam ſein. Und man kann abſeits der großen Straße wan⸗ 
dern, keinen ſehen und von keinem geſehen werden, und doch 
nicht einſam ſein. Einſam iſt, wer ſich einſam fühlt, und 
einſam fühlt ſich, wer ſich ſelbſt nicht genug iſt und die Er: 
gänzung von außen nicht hat, deren er bedarf. 

Man höre, was vorurteilsfreie und einſichtige Polen, die 
im wirtſchaftlichen Leben ſtehen, über die Notwendigkeit 


) Obige Brene ehen alt Grund- 
preise. Verlag und Poſt haben das 
Recht, ber weiterer Gelden wertung 
eine Nach ſorderung zu erheben 
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ie Ferner wurde nach einer längeren Darlegung der Frau 
Kane die Einberufung. | Holder-Egger (Nat.⸗Dem.) die Matifilation Des inter, 
g EN chulen und anerkannten nationalen Vertrages, der die Bekämpfung dee 
Priratſchulen) berechtigt zum abgekürzten Dienſt von Mädchen handels zum Ziele hat, angenommen. Dir 
18% Monaten, der in zwei Abſchnitten in aufeinander: | Regieru wird von der Referentin, Frau ws ka, aufge 
folgenden Jahren (15% und 3 Monate) geleiſtet wird. Erhält fordert, sin Gefeh, vorzulegen zur ſchweren Beſtrafung der Frauen 
während bieten Zeit aber nicht die Quali 17 * und Mädchenhändler, äß den Beſchlüſſen der Genfer Kom⸗ 
4 2 „ EL MEI E miſſion Frau Holder ſagte, daß die Lage Polens wiſchen 
ionen lauch Mönche und ſelbetverſtändlich auch dem Oſten und dem een re ganz e 
werden ohne Muſterung zur Landwehr genden Nädchenhandel begünſtige, weshalb gerade in Polen 
vehmet Surücftellung um jeweils ein Jahr kann erfolgen, strenge Naß nahmen am Blake ſeien. Sie fordert. daß 
; nde der alleinige Ernährer einer Familie it, | Mittel gefunden würden, um auch materiell die Inſtitutionen 
wenn er ſeinen Studien obliegt oder wenn er Beſitzer einer ererbten zum der Frauen und Kinder zu unterſtützen. In zweiter 
Landwirtſchaft ift. 28 v lniſcheſ und dritter Lefung wurde die Ratifikation beſchloſſen. 


| werden vom 17. bis 28. Rebens- A 
jahre. Ihm ſteht die Wahl der Waffengattung frei. Im Kriegs⸗ Über ein Geſetz, das die Ausfuhr von Rohpetro⸗ 
falle bleibt er dienſtpflichtig bis zur Demobilmachung. Ausländer leum verbietet, und das in zweiter Leſung angenommen 
können nur mit öcht i es Präſidenten Freiwillige wer- wurde, berichtete Wierzbicki, der zur Begründung des Ge etzek 
den, erwerben aber damit nicht das Venter Slaatsbürgerrecht. auf den Rückgang der Produktion immveift. Das Geſet 

Was de ienskagsſitzung des Sejm wurde in in zweiter Leſung angenommen f 
betrifft, fo iſt herborguheben, daß der deutſche Abgeordnete 


Die Vorbereitungen für die Arbeit der Emiſſionsbank. 


Die Zeichnung der Aktien. Be bie Bea ee Geld 3 
Bis zum 5. Februar einſchließlich haben in der Zenttale der] wird von der gangen ſebr lebhaft empfunden. 
2 ar halb unterliegt es heute feinem eifel mehr, daß das Gründun 
polniſchen Landesdarlehnskaſſe 382 Aktionäre 7831 Aktien der dapital . in der Summe bon 100 — * 4 Bioig im 
kurzer Zeit geſammelt fein wird. Dem Lande darf es jedoch nicht 
L ungen nur darum gehen, ob das Kapital eingeht, ſondern auch darum, 
50 Privatbanken mit ihren Zweigſtellen Einſchreibungen entgegen⸗[ wer es ei ahlt, und an der Schaffung dieſer Inſtitution von 
der ſtärkeren Berührung Polens mit der außerpolniſchen Welt | sen: 2 h . 5 h reg re erg did ee mußga 14 
, . e . ine wieskhattliden Beceinigumen oh 
die politischen Verhältniſſe auf die Wiriſchaft in unſerm Lande Sparzuſßen ar Angeflellten ee aeg eine] und Gründer Ir Bank Bolsfi befinden. Wir verſtehen wohl, 
ausüben, — den Druck, der den Verkehr und den Waren⸗ ; n eee War eine] dat die heutigen Finanzſchwierigkeiten nicht ſehr beträchtliche Ein 


austauſch mit anderen Ländern fo erſchwert, — man laſſe Anbezerfelts kn je, Clemente ech düsen erwarten Taff 
ſich von Leuten, die ſich mit Fragen des geiſtigen Lebens Der Aufruf . an die Städte nur 5 A 1 von Mitten pe h a 
ee, | ee Bot Euer Spa gr 
die gegenwärtigen Verhälmiſſe die un edingt notwendigen geiſtigen 17. 1, rſitze 7 l P ; Bee EBEN 
und fuliurellen Wechſelbeziehungen zwiſchen Polen und ſeinen Nach⸗ e 17 d Venen ber 5 FF bes Deganifatimndand 2 ge Degen 1 Et 
barn erſchweren, — man wird dann nicht mehr bezweifeln können, Wortlaut: „Die Notwendigkeit ſchnellſter Entſtehung ns unterſtützen — > 5 


daß weite und maßgebende Kreiſe die Vereinſamun 
Polens gm eigenen Leibe fühlen. Die Frage des Herrn 
Koskowski iſt alſo anders zu beantworten, als er es ſelbſt 


tut. Und iſt man berechtigt. von einer Vereinſamung Polens 
zu ſprechen, dann iſt man auch berechtigt und verpflichtet, 
nach den Mitteln zu ſuchen, die dieſer Vereinſamung ein Ende 
machen könnten. Das Hauptmittel ift hier ſchon oft genannt 
worden; an die Stelle einer Politik, die ſich faſt ganz durch 
eine unfruchtbare platoniſche Freundſchaft beſtimmen läßt, muß 
eine Politik treten, die mit den Tatſachen rechnet, nämlich 


mit der Lage des Landes, mit den aus dieſer Lage und den] da 


natür ichen Eigenſchaften des Landes ſich ergebenden wirt⸗ 
ſchaftlichen Bedürfniſſen und Notwendigkeiten und mit 
der Zuſammenſetzung der Bevölkerung des 
Landes. Nur eine ſolche Politik kann Polen aus der trüben 
Dämmerung der Vereinſamung in den klaren, hellen Tag 


Günſtiges Fortſchreiten der Arbeit der Sachverſtändigen. 


Sachverſt n 
Werden. Allerdings glaubt man nur bon dem erſten Ausſchuß für 


Halbamtlich wird ein Proteſt der Reiche 


Währungs ragen etwas erwarte können, wa vegierung veröffentlicht gegen die Berföneidung. des 
. Ber ede dne age nn Bee Bi Beutfeen eee eee Sera 
. ei 


gierung wird durch Vorlegung der don Streſe⸗ die Aufhebung der Zollgrenze am 
d 


1 i E ift Leah enen Hoeſch ſetzt die Verhandlungen mit Poinears fort 
derade während der Anweſenheit der Kommiſſion in Berlin Aus Paris wird gemeldet: deutſche Botſchafter v. Hoe 
von deutſcher Seite ſtarke Aktivität in a falzfrageſ wird in den nächsten eine Beſprechung uit Peine rd 
und in der Frage der Beſahungskoſten gezeigt wird. um die vor einigen hen unterbrochenen direkten Verhandl 
Welchen Umfang dieſe Ausgaben annehmen, geht daraus her. | wieder aufzunehmen. Die Verhandlungen beziehen ſich in der 
vox, daß Beſatzungsbehörden in Düſſeldorf das Gerichtsgebäude Hauptſache auf das deutſche Memorandum vom 24. De 
belegt und außerdem die Bereitftellumg von 120 Wohnungen von zember und die franzöſiſche Antwort darauf von Anfang Januar. 


1 bis 2 Zunmern Wohn Y 
but 2 E e Deutſche Note in der Pfalzfrage. 

Die deutſche Regierung hat über die deutſche Bolſchaft tm 
Paris der franzöſiſchen Regierung eine . det 
Sachverſtändigenausſchuß Pfälzer Separatiſtenfrage zugehen en, e 
- ‚Berlin 88 ſche Regierung erklärt darin, daß die Berhältniſſe in der Pfalz 
che in Paris wieder aufzunehmen. eine Entwicklung genommen haben, 
220 „„%%ͤö¶;; ë )˙U8 ⁵—²˙— »ꝗ F; 
Banken zur Geminmung eines Urteils über den Umfang der — ep rr Dertehäse bom frangöfiiden 
Militär unterſtützt wobei ins beſondere das Ver⸗ 

des Generals de Metz 3 wird. . — 
ie fre Regterung, den gejeß- und bertragsmäßiz 
ird berichtet ee e wiederherzuſtellen und den dortigen wmilitä« 
Vertreter des € N — — geen Sede entſprechende Anweiſungen zu erteilen. . 

iS N i i Die Note ift dem Quai d'Orſay bereits am Sonntag durch den 
erklärt] deurſchen Botichafter ſzugeſtellt worden. Die Tatſache ihrer Über 
bal. daß De e et e nes 15 813 reichung wurde in Paris aber ie Dienstag durch die Berliner 

? ich ſei, e deutſchen Etat un 3 be : 
17 * „ belaſten würden, während die Geſamt. Meldungen der Morgenblätter bekannt 
ſumme der an s Goldmark ausmache. it 
monatlich 45 a tingen der Wprozentigen Ausfuhrabgabe würde 
aufnahme der d Rerches völlig ruiriiert werden Die deutſche Re⸗ 
das Budget 7 Verhandlungen in London auch ach der Rückkehr 
gierung hat Vertreter forigeieht und eine andere Regelung dieſer 
der deutſchen dernete de Minifter habt die Hoffnung, daß in den 


Kommenden Verhandlungen Dit jetzt entſtaneuen Schwierigleiten 


lebendigen wirtschaftlichen und geiſtigen Wechſelverkehrs 
mit der außerpolniſchen Welt führen. 


5 
* 17 


Die Politik des neuen Außenminiſters. 


Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: „Das Programm der polniſchen 
äußeven Politit unter Zamohskis Leitung iſt klar vochegeichnet; 
ſein Kernpunkt iſt die politiſche und wirtſchaftliche 
Annäherung Polens an Rußland. Ganz beſondere 
Beachtung und Intereſſe verdient es deshalb, daß Zamoyski feine 
Reiſe von Paris nach Warſchau dazu benutzt hat, um mit der Re⸗ 
gierung von Deutſchöſterreich in Wien politiſche Unter⸗ 
haltungen zu pflegen. Wie wir hören, hat das polniſche Mini⸗ 
ſterium des Außerg ſeinen Beſuch bei Seipel und Grünberg an⸗ 
geſagt, und zwar in einer Form, die an der politiſchen Bedeutung 
dieſes Beſuches keinen Zweifel läßt: Die Anſage weiſt außerdem 
darauf hin, daß der Weg des Miniſters nicht über Prag genommen 
worden ist.“ Die ruſſiſche Preſſe hat, wie in der „Köln. Zig.“ be» 
richtet wurde, in den letzten Wochen Polen ermuntert, nicht den 
geeigneten Augenblick für Wahrung ſeiner Intereſſen als größter 
Nachbarſtaat Rußlands zu verſäumen. Sertdem iſt der Verſuch 
des Herrn Beneſch, mit dem Kleinen Verband die franzöſiſche 
Brücke nach Rußland zu bauen, geſcheitert. Der neue polutſche 
Miniſter ſcheint ähnliche Aufträge Frankreichs von Warſchau aus 
wiederholen zu ſollen. 


* - | 


1 Dollar . 2 9150000 Mtp. 
1 Valoriſationsfrank. = 1810 000 Mkp. 
1 Danziger Gulden . = 1512500 Mkp. 
1 Goldmark = 2180 000 Mt. 


Republit Polen. 


Beilegung der Kriſe in der Lodzer Induſtrie. | 


Am Mittwoch ift in Gegenwart des Induſtriedepartements⸗ 
Airektors Da browski, des Generalarbeitsinſpektors K und deſſen 
Vertreters Ulanowski zwiſchen Verbänden der Induſtriellen und 
Arbeiterberufsberbänden in Lodz ein Vertrag un chloſſen 
worden, deſſen Bedingungen folgende ſind: Das Rundſchreiben 
des Verbandes der Textilinduſtriellen in Polen über die Walori= 
ſierung der Löhne 55 Grund des Tarifs vom Jahre 1914 wird 
widerrufen. Der Lohn eines ungelernten Arbeiters 
beträgt vom 14. Januar an 2,66 rolf Bloiy täglich. Den 
Wochenauszahlungen wird der Mittelkurs des Valoriſa⸗ 
tionsfrank zugrunde liegen, für den der Mittwoch, der Donners⸗ 
0g und der Freitag der Auszahlungswoche in Frage kommen. Für 
die Löhne bis zum 3. Februar einſchließlich gilt der Kurs 1810 000 
Die Teuerungsfeſtſtellungen der ſtatiſtiſchen Kommiſſion haben auf 
den feſtgeſetzten Tarif leinen Wa Die Nachzahlungen für 
die Zeit vom 14. Januar bis zum 8. Februar werden in drei 
Raten getätigt. Der Vertrag gilt vom 14. Januar für unbeſtimmte 
Zeit. Den vertragſchließenden Parteien ſteht das Recht zwei⸗ 
wöchentlicher Kündigung zu. Die Abmachungen betreffen nich 
die Jutefabriken, die ſich das Recht geſonderter Erledigung der 
Lohnfrage vorbehalten haben. 


Das Mleterſchutzgeſetz. 

Der Rechtsausſchuß des Seim beendete am Mitt⸗ 

die dritte Be Mieterſchutzentwurfs. 

Es wurde ein Antrag angenommen, nach dem die Hausbeſitzer 
Steuern in Höhe von Prozent der jeweils eingetriebenen Miete 
zahlen ſollen. Ferner wurde beſtimmt, daß ein Nebengebühren⸗ 
plan zur Information ausgehängt wird, wobei dem Beſitzer die 
fla auferlegt wird, Rechnungen und Beweisſtücke vorzulegen. 
erner die geltenden Zuſatzabgaben 
Müllabfuhr uſw.) auf den Mietern nur fo la laſten ſollen, bis 
ie Miete 50 Prozent erreſcht hät, und was das 
Waſſergeld betrifft, ſolange nicht 70 Prozent der Vorkrieg 
miete erreicht find. Bezüglich der Untermieter wurde beſtimmt, 
die von ihnen gezahlten Mieten nicht 180 Prozent der vom 
eier an den Hausbeſitzer für den an den Untermieter "ir 


wurde beſchloſſen, daß 


tretenen Teil der 1 gezahlten Miete überſteigen 1 ür 
möblierte Zimmer gelten hier 170 Prozent. Der Ausſchuß A ob 
ferrier, daß es dem Hausbeſitzer erlaubt fein foll, einem Mieter 


kündigen, wenn er ihm eine entſprechende Wohnung verſchafft. 
Der Staat hat bei der Räumung von Lokalen in Privatgrund⸗ 
ücken das N Staatäbeamte abzugeben und gegen den 
len des Hausbeſitzers entſprechende Umgeſtaltungen vorzu⸗ 
nehmen. Es wird betont, daß das Geſetz nicht im ſchlefiſchen Ge⸗ 
diet gelten ſoll, und nicht auf Neubauten wird angewandt werden 


Beſchlagnahme einer kommuniſtiſchen Veröffent⸗ 
lichung anläßlich Lenins Tod. 


Die Warſchauer Kommuniſten hatten am 27. d. Mts. eine Flug⸗ 
ſchrift unter dem Titel Lebendes Arbelterwort⸗ (in pol⸗ 
niſcher Sprache) herausgegeben. in der eine Huldigungedepeſche dri 
beiden Seſmabgeordneten und Kommuniſten Lancucki und Kro 
litowekt an die Somjetregierung in Moskau abgedruckt war, in 
der im Namen der geſamten polniſchen Arbeiter Solidaritätsgefühle 
derſelben anläßlich des Todes Lenins mit den ruſſiſchen Rommuntiten 
ausgedrückt wurden, Weiler hieß es, daß die polniſchen Kommuniſten 
nicht untätig ihre Zeit verbringen. Dieſe Veröffentlichung wurde be⸗ 
ſchlagnabmt. 


Der neue Leiter des Arbeitsminiſteriums. 


Der „Monitor Polski“ vom 5. Februar veröffentlicht ein Dekret 
des Staatspräſi enten, durch das der bisherige Arbensminiſter Liam 8 
Darowski von ſeinem Poſten enthoben und der bisherige Unter: 
ſtaatsſekretärx Guſtav Simon zum Reiser dieſes Miniſterlums 
ernannt wird. 


Aus der polniſchen Preſſe. 


Die Angriffe des „Kurjer Poznanstis 
auf General Sitorski. 


Der „Kurſer Pozu.“ veröffentlicht in feiner Nr. 31 eine von 
zer polniſchen Telegr.⸗Agentur verbreulete Meldung, nach der die 
Schriftleiter der Gageia Warſzaws ta“ und der „Gazeta 
Poranna” zur gerichtlichen Verantwortung ge» 
dogen werden, weil fie trotz der Gegenerklärung des Gen. Sikorst 

den Aufſatz des „Kurer Pogn.“ unter der Überichtift 
nica, organizacja konspiracyjna Generala Sikorskiego“ 
abdruckten, uno greift den Regterungs tom mia! 
für bie Stadt Warſchau, auf deffen Verantaſſung 
die Anklage erhoben wurde, und den General Store! 
im der heitigſten Weiſe an. Am Schluß feiner Ausführungen ſchreibt 
= „Soviel über die jormelle Seite der Angelegenheit. Was den 
Inhalt der Berichtigung des Herrn Generals Stor sti 


der Apolheler von Niedergersdorf 
f Roman von Otto Berndt. 
(14 Jortſetzung.) Machdruck unterſagt.) 
„Ein ſehr trauriger Fall, Herr Landgerichtsrat, aber 
ein Verbrecher iſt der Mann nicht. Ein ſchwacher Menſch, 
der mit dem Verſucher gerungen hat = —“ 8 
Und unterlegen jſt — zum wenigſten —“ 
Schlüter ſagte feſt: 


ch bin überzeugt, daß er die Tat nicht begangen hat.“ 


„Herr Doktor — — 
um wenigſten nicht im Beſitz ſeines Bewußtſeins, 
wahrſcheinlich aber gar nicht.“ I 


“ 
— — 


„Aber 
Schlüter lächelte. f 
„Sie haben recht, und das Gericht wird ihn verurteilen 
— wenn kein Wunder gefchieht. Ein Glück für mich, daß 
ich nicht Richter oder Staatsanwalt bin. Das wäre wieder 
5 bin: Fall, der mir ſchlafloſe Nächte und Gewiſſensqualen 


„Ich begreife nicht, wie Sie mit fo weichen Gefühlen 
Kriminalkommiſſar werden konnten.“ FOR 
A Taube, ich habe bewieſen, daß ich auch hart und 
1 0 fein an ger ich babe auch kon re das 
Glück gehabt, einen Juſtizirrtum zu verhindern.“ 
Zacharias war gereizt. 
„Und Sie glauben auch diesmal 0 2 


„Herr Landgerichtsrat — ich glaube gar nichts, aber ich 

Bene auch erſt an die volle Schuld eines Mörders, wenn 
ieſer geſtanden hat.“ 

8 en was wollen Sie tun?“ 


ar jo können wir nur unsere äußerſte Verwunderung 


dieſe letzte Stunde wird mir eine böſe Erinnerung bleiben. 


} 


— Voſener Tageblatt. * 


Aus den Balienitaaten. 


Litauen und Memel. 

Ein Aufſatz in der „Nigaichen Rundschau“ beſchäftigt ſich mit 
der in der De Zeit eingetretenen Verſchärfung der Gegen? 
lätze gwiſchen Litauen und dem Memelland. Werde 
das Mißtrauen des Memellandes bezüglich der Verwirklichung der 
feierlich verſprochenen Autonomie nicht bald beſeitigt, jo müſſe 
es unvermeidlich zu einem 3.wiſt Werne Memel 
und Kowno kommen, einem Streit, der zur Freude aller 
Feinde des Memellandes und Litauens für beide Teile von großem 
schaden wäre. Die Verwirklichung der Autonomie müßte mit 
Im Jahre h er ſofortigen Anſetzung von Wahlen zum memelländiſchen Land⸗ 
r „Epojnia“ in Krakau hielt. 0 der tag beginnen. rade die Freunde des litauiſchen Volkes, die 
war die ſozialiſtiſche Bewegung in Rußland. Nach Schluß dei für einen Zuſammenſchluß der drei Nachbarländer Lettland, Eſt⸗ 
Vortrags wandte ſich einer der Zuhörer an den Redner mit der and und Litauen eintreten, müßten angeſichts der Vorgänge im 
Frage, wie er ſich zu dem Problem der unabhängig ⸗ Memelland bor einer Politik warnen, die die ge⸗ 
keit Polens ſtelle. „Lenin“, jo berichtet Herr Krzeſſawski, rechten Forderungen der Memeler nicht berück⸗ 
„aniipgriete, ohne auch nur einen Augen zu zögern, mit einer ſichtigen will. Sie tun dies ſowohl im Intereſſe Litauens 
Angeren Rede, deren Sinn ſich kurz elmo fo zuſammenfaſſen läßt: erpit, als auch im Intereſſe aller baltiſchen Staaten, denn ein 
Die Polen haben, wie jedes Volk überhaupt, ein Recht auf pole Zwiſt müßte die internationale Poſition Litauens 
liſche Selbſtteſtimmung. Die Br r, auf welche Weise fie ſſchwächen, was keineswegs im Intereſſe ſeiner Nachbarn ligge. 


von dieſem Recht werden Gebrauch machen wollen, hängt n l 5 i 
ab, mie fe die ae ber. 1 ber 1 en. ber‘ Die Kommuniſtenverhaftungen in Eſtland. 
ehen werden. ie Polen müſſen eifen, in der künftigen land 77 9 
ee ie feine, Gtaatsgrengen art wir, bie len 925955 a enn e Innenminiſters ſind in 
ebenſo wie alle anderen Völker die rte Mi eit Ent⸗ word ine 8 h 
wicklung ihrer nationalen Kultur A merben. nu aber die . 5 A 
Polen jetzt die Loſung der ſtaatlichen Unabhängigkeit 
% 8 eee 2 u das. — ſie —— 5 Wen. 
uß der nationaliſtiſchen un einbürgerlichen Ideologie 8 
da fie ja, ſtatt den geraden Weg zu dem erträumten deal des 
Sozialismus zu gehen, die ffung neuer Grenzen erſtreben. 
Auf dieſe Weiſe ſchwächen fie die allgemeine Front des Kampfes 
Nie den Kapitalismus und ſtreben nach ſchwer erreichbaren 
Zielen.“ 


zum Ausdruck dringen. daß Herr General S. den Mut hat. Dinge 
zu beſtreuen. an deren tatſächlicher Richtigkeit heute keiner mehr 
zweijeln kann (oder wenigſtens dürfte) da fie hinlänglich ſicher feſt⸗ 
gestellt ſind. Wenn Herr General S. ſich einbildet, daß die ganze 
Affäre noch vertuſcht werden kann. dann befindet er ſich in einem 
großen Zruuum. Und daß das fo iſt, davon werden wir uns bald: 
überzeugen tönnen, N „C 


Lenin zur Frage der Unabhängigkeit Polens. 


Preſſe, die Staatsgewalt habe die verbreche riſche Tätigkeit der 
Kommuniſten, bie bon in die Armee, die Schulen und Behörden 
e mu länger dulden können. Aus dem vorgefundenen 
Materia ki ar e ee, daß die eſtländiſchen kommu⸗ 
niſtiſchen Vereinigungen und Verbände nichts anderes ala ört⸗ 
liche Sektionen der Moskauer kommuniſtiſchen 

ntex nationale darſtellen und daß fie alle Weiſungen fir 


unterſtützungen von dort erhielten. 


önli Eindru k, den damals Lenin auf ihn machte, FAR 5 R N 
re Berk . 1 5 chen: „Seoul, Politiſche Strömungen im lettländiſchen Heer. 
ruhig und heiter, ſtark und unerſchüfterlich in feinen Anſichten, Der neue lettländiſche Kriegsminiſter Oberſt 
verließ Lenin das Katheder. mir noch einmal an. Birkenſtein bei ſeinem Amtsantritt einen Tages 


‚fein dat m nen Tage 
befehl exlaſſen, der allen Angehörigen des Heeres jegliche Teil 
nahme an BMI, Parteien, Verſammlungen und 
Manifeſtationen aufs ſtrengſte verbietet. Dieſes Verbot 
bezieht ſich auch auf entlaſſene und zur Reſerve gehörige Militär: 
perfonen, die auf Grund beſtimmter Vorrechte Uniform tragen. 
Die Verfügung ſteht i m Zuſammenhang mit faſziſti⸗ 
E Strömungen, die ha innerhalb der Armee und be- 
onders des Offiziers korps bemerkbar machen und auch ſchon zu 
Zwiſchenfällen ehe haben. „ 5 


Deutſches Neich. 
Jarres über die Abſtimmung in Hannover. 


Einer Einladung der Deutſchen Voltsparter folgend, ſprach 
geftern abend Mech 2 1 


leicht aber auch gerade 19 0 5 dieſes Doktrinärtums, das kein 
fine Skrupel 


ſein würde 


uns in Krakau erzählte, mit voller 


Deutſchland und Wilfons Begräbnis. 


Berlin, 8. Februar. Der Tod des früheren amerikaniſchen 
Präſidenten Woodrom Wilſon ſcheint der Anlaß zu einem den t ſch⸗ 
amerikaniſchen Konflikt werden zu jollen. Den näheren 
Erund hierfür bildet eine Anweiſung der dentſchen Regierung an 
ben deutſchen Botſchafter in Amerika, ſich an den Bei⸗ 
leidskundgebungen des diplomatiſchen Korps in Waſhing⸗ 
ton offiziell im Namen der deutſchen Regierung nicht 
au beteiligen. Die deutſche Regierung hat es dem Botſchafter bede 
Wiedfeldt foeigeftellt, ſich m irgend einer Form perſönlichſſte 
an dieſen amerikaniſchen nationalen Trauerkundgebunigen anläßlich vie gefamte Bevölkerung der Provinz Hannover für 
des Ablebens Wilſons zu beteiligen. ein einiges Heulſe Reich eintreten werde, und nicht für die 

In Amerika hat man für dieſe Haltung der deutſchen Negie- Auflöſungsbe 
rung dein Verſtändnis aufzubringen vermocht. Im Weißen Hauſe 
lehnt man en zunäöchſt ab, ſich zu dreſer Angelegenheit zu äubern, 
da man bon der Haltung der deutſchen Regierung amtlich noch 
feine Kenntnis habe. Eine hochgeſtellte polttiſche Perſön⸗ 
lichleit hat aber erklärt, daß man in Kreiſen der amerifanifche 
Regierung eine Ablehnung an den Trauerkundgebungen als eine 
bewußte Beſchimpfung des toten Präſidenten auffaſſen 
würde. Auch in Kreiſen der Abgeordneten und Senatoren ſcheint 
eine Entrüſtung Raatz gegriffen zu haben. 8 

In dem Kongreß herrſcht die Anſicht vor, daß man ſich ſyſte⸗ 
matiſch gegen alle Maßnahmen zugunſten Deutſchlands — alfo 
insbeſondere die Maßnahmen gum Zwecke des Lebenzmittel⸗ 
ankauf und der Kreditgewährung — wenden müſſe, 
fofern nicht noch in letzter Stunde die deutſche Regierung ihre 
Nee e ig gg 5 
offiziell an den Kundgebungen zu iligen. n am Trauer⸗ a, 

4 auf . Belieben Bote) nicht die Fahne wehen follte, darin fer nur mit Zweidrittelmehrheit durchgeſetzt werden konnte, ver⸗ 
glaubt man, daß die deulſch-ameritauiſchen Beziehungen eine er- fangt das Wolläbegehren der Vageriſchen Volkspartei daß der neu⸗ 
hebliche Veränderung zu Ungunſten Deutſchlands erfahren würden. Nahe Eee e ee zungen mit einfacher Stimmen, 


* 


ber 
e doch A der Abſtimmung. Er habe das Ver⸗ 


und der Baheriſchen Mittelpariei, ſowie einer Reihe wirtſchaftlicher 
erhandlungen ſtatt. Die 


daß bie Babe Volkspartei ſich bindend verpflichtet hat, daß ſich 
eri olkspartei ſich bindend verpflichtet hat, da 
das bee © 5 


left ien in einer Tüte geweſen, und daß ſich die vorgefundenen 
Be grünen Ronja tel ohne 1 80 befanden. 
Mergener aber leugne 
tel gelegt habe. Natürlich leugnete er. Er leugnete ja 
überhaupt. 

Das Hauptverfahren wurde ſchleunigſt eröffnet. Die 
Schwurgerichtsperiode ging zu Ende, und — es diente zur 
Beruhigung, wenn ein h furchtbares Kapitalverbrechen 
ſchnell geſühnt wurde. Rechtsanwalt Dr. Herrmann, Gör⸗ 
liz, wurde dem Angeklagten als Offizialverteidiger beſtellt 
und fuchte ihn in der Zelle auf. Mergener ſaß immer in 
ſich zuſammengeſunken und ſprach faſt gar nicht. Auch den 
Rechtsanwalt behandelte er ziemlich kurz. 

hätte Sie gar nicht bemüht. Ich kann Ihnen 


Gute We e Ba 
ie bleiben no r N I 
30 reife noch heut' — oder — brauchen Sie mich 
noch? 


„Durchaus nicht!“ \ 

r “ dna. Der Landgerichtsrat blieb eine Weile 
allein, 5 5 ging auch er. Auf der Straße traf er den 
krieg e e gute bat“ 

„War nicht der Dr. a f 

Eben gegangen! Eine große Enttäuſchung für mich.“ 

Er erzä tie 2 Staatsanwalt den Hergang des Ver⸗ 
hörs; der zuckte die Achſeln. 1 8 e 
„Natürlich — Schlüter fieht überall Unschuldige! Wei 
ich von Berlin her! Machte den Gerichten oft große Arbeit. 
„Aber fein Ruf?“ \ 
„Weil er in der Tat manchmal überraſchende Erfolge 


ie den Herrn Staatsanwalt und 


weiß nichts. Fragen 
A Die wiſſen vielleicht 


den Herrn Unterfuchungsrichter. 
mehr.“ 
Die Verhandlung wurde noch in denſelben Herbſt ver⸗ 
legt, nachdem Mergener auf Antrag der Verteidigung noch 
vierzehn Tage in der Landesirrenanſtalt auf feinen Geistes 
fl zuſtand unterſucht worden war. a 
Am Tage vor der Gerichtsverhandlung kam der Lond⸗ 
gerichtsrat noch einmal zu ihm. | 

„Haben Sie etwas zu jagen?“ 

„Nein!“ 40 i a 

Gut, dann etwas anderes: Ich muß Ihnen mitteilen, 
daß der Notar Winkler in Rinkhauſen vorläufig mit der 
Verwaltung von Hellrungen und des Gerhardtſchen Ver⸗ 
mögens beauftragt ft,‘ ä 

„Was geht mich das an?“ 

„Es iſt nicht abzuleugnen, daß Sie nach dem Tode der 
beiden Damen, wenn ſich nicht noch andere Berechtigte fin: 
lei Auftrag. Der Fall war ja abgeſchlöſſen. Das einzige,] den, der alleinige Erbe des Vermögens find. 
was nicht geklärt war, war der nebenſächliche Umſtand „Ich?“ 

Egler und Mergener behaupteten, die Pralinees Wortſezunn folgt. 


führende Kommuniſten 


i Tätigkeit unmittelbar aus Moskau, ebenſo wie bedeutend⸗ 


e ab, daß er fie in eine ſolche Schach⸗ 


auch gar nichts ſagen, als daß ich unſchuldig bin. Ich 


—Voſener Taneklall. 1 
Ilalieniſch⸗rumäniſcher Vertrag bevorſtehend. Aus Stadt und Land. 


’ den 75 ? * 
London, 7. Februar. Nach hier aus Rom eingegangenen diplo⸗ Die Finanzlage Südſlawiens. u a ie 9 


matiſchen Berichten ſteht der Abſchluß eines italieniſch⸗ } a * 
? n feiner Gtatsrede über das vorgelegte Budget 1924/1925 . 

Anäsifchen Vertrages dicht bevor. Dieſer Vertrag HEN, 4 ſüdflawiſche Fuente ene ein völlige Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung wurde vom Stadtverordneten⸗ 
5 den Charakter einer Entente Cordiale haben und wohl] Gleichgemicht in Ein⸗ und Ausgaben mit 10,4 Milliarden Dinars f vorſteher Dr. von Mieczkowski mit einer kurzen Anſprache 
hnlich dem italteniſch⸗ſüdſlawiſchen gehalten fein, fahr Pay E ii $ 110 A 9 4 ga A 577 9 z dem Bor: eröffnet, die dem Hinſchelden des früheren ameritanifhen Präſidenten 

Die ungariſche Anleihe N ſahre jet auf Gehalts- un enſionserhöbung für [Wilſon gewidmet war. An die amerikaniſche Geſandtſchaft in 
Ber ſch b Bor De Abſchlaß. Beamte, Offiziene und Unteroffigiere und 200 Wil Warſchau il. wie der Redner mitteilte, vom Magiſtrat und der Stadt⸗ 
N Das 1 Untertomitee des Völkerbun⸗ lionen Dina ür Bewaffnung des Heeres zurückzu⸗ 4 P 
es tritt Ende der Woche in Genf zuſammen. Dieſes Komitee, führen. Als wichtig begeichnete der Wimiſter die Einſtellung von verordnetenverſammlung eine Depeſche abgeſandt worden. Nach den 
ne die Aufnahme der 8 für Ungarn zu prüfen Hat, 100 Millionen Dinars für Eiſen bahn bauten. Für Zinſen⸗] Anſprache. die von der Verſammlung ſtehend angehört wurde. gab bei 
ird nach dem diplomatiſchen Korreſpondenten des „Dailh Tele. zahlungen und Amortiſationen der Staatsſchulden find 588 Mil- Verſammlungsleier die Mandats niederlegung des kommu- 
nah) nur noch wenige Schwierigkeiten zu löſen haben. Den onen Dinars vorgeſehen. Durch Erhöhung der Eifenhahntarife, niſtiſchen Stadtverordnetrn Lampkows 1 bekannt, worauf die 
En ten Beitrag zu der Beſeitigung der Schwierigkeiten dabe] Einführung neuer Taxen und erg Wachſen der übrigen Beratung der Tagesordnung 
0 Pm ä nien geliefert, das auf die Bezahlung der Beſatzungs⸗ Staatseinnahmen ſei das Gleichgewicht des Budgets geſichert. Der 
dien verzichtet habe, während Ungarn ſeine Gegengnſprüche auf] Ausdruck der gefunden Sinanalage ſei der Dinar, der im letzten 
. durch die rumäniſche Armee bewirkten Requiſttionsſchäden ze in Zürich von 5,35 auf 6,50, alfo um 21 Prozent an 
zufgegeben habe. Falls Serbien und die Tſchechoſlowa⸗[Wert wuchs. Um die Ausfuhr zu fördern, ſeien die Zölle er⸗ 
ei ihre Mitwirkung zufagten, fei Rumänien bereit, zugumiten | mäßigt, größere Ausfuhrfreiheiten bewilligt und das Verkehrs⸗ 
gerne das Protokoll, das jetzt der Reparationskommiſſion vor- weſen verbeſſert worden. Die Staatsſchuld babe ſich er 
mal zu unterzeichnen. Es behalte fich r das Recht vor, [mäßig t. Die 1 treibe auch weiter eine antlinfſatio⸗ 

u den Alliierten eine entſprechende Erleichterung feiner Ver⸗ mitheche Politik und werde keine Banknoten ohne Metall 

de 


begann. 

Punkt 4. der die neue Gehaltsordnung der ſtädtiſchen Beamten 
und kontiaktlich Angeſtellten betraf, lam auch diesmal nicht zur 
Sprache, da der Ausſchuß die Gebaltsordnung noch nicht erledigt 
hatte. Die Beamten und Angeſtellten erhalten als Vorſchuß auf die 
valoriſlerten“ Bezuge ein ganzes Januargehal 
ausgezahlt. 2 

Von den vier Bauvorlagen 
wurden zwei erledigt, und zwar der Bau non zwei weiteren 
Wohnhäuſern in der Wſpolna an der Grenze zwiſchen 
Wılda und Dembien und die Errichtung einer neuen Bedürfnis⸗ 
anſtalt auf dem Plac Wolnosci (ir. Wilhelmsplatz). Der 
Bau der Wohnhäuſer iſt auf ungefähr 150 700 Schweizer Franken 


pflichtungen, die ihm als Nachfolgeſtaat nach dem Friedensvertrag [deckung drucken. 
Aliegen. zu pexlangen. 


Um ein Ermächtigungsgeſetz für Poincare. |, ber Lerne ene de eee n n aufınız 


Die letzte Kammerſitzung in Paris ſchrit rechung Carrias ſafort ans Muder zu bringen. Es gilt aber nicht für N 
Ab arvorſabage Ye re wo 225 Artikel die wahrſchelralich, daß der Patch gelingen wird. K Swen Ans Haus wrd 4 au eee = 
5 222 N 5 1 1 ? 8 weizimmer⸗Wohnungen umfaſſen. er 
umſtrittenen Ermächtigungsgeſetze über Reorganifation Die Belgier und die Kongoneger. Venlage wei Vorbehalte geltend, und zwar ſollen die Küchen keine 


er Verwaltung enthält. ierzu ergriff der Kommuni 
ben! das Wort und forderte x Kammer auf, dieſen Arten 
% ber Verfaſſung nicht entſprechend auszuſcheiden. 
Lafont erging ſich dann in langen biſtoriſchen und ſtaatsrecht⸗ 
n Darlegungen, um zu beweiſen, daß die geſetzgebende Ver⸗ 
mmlung nicht das Recht habe, einem Dritten, auch nicht der 
egicrung geſetzgeberiſche Gewolten abzutreten, die ſie beſitzt. Den 
ee dürfe man nicht als 1 anführen, und ſelbſt die 
maligen Ausnahmegeſetze haben Rechte der Regierung eng 
grenzt. Der Redner erinnerte daran, daß ein ähnlicher Ent⸗ 


Loggias. ſondern Balkone erhalten und die Häuſer neben Erdgeſchoß 
und erſtem Stockwerk noch eın zweites Stockwerk haben. 
Stadip. Steradzti verlangte, daß die neuen Wohnungen aus, 
ſchlynlich für Magiſtratsangeſtellte beſummt fein ſollen. 

Die zweite Bauvorlage begründete Stadtv. Ballenſtedt. De 
bei der vorjährigen Umgeſtaltung des Pine Wolnosei die im Umge⸗ 
ſtaltungsgelande liegende Bedürmisanftalt dem Aobruch verfiel, be⸗ 
ichloß der Magiſtrat. am Place Wolnosct, dem verkehrsregſten Teile 
der Stadt, eine neue Bedürſniseinrichnung zu ſchaffen. Sie ſoll an 
der Nordieite des alten Stadtthegtergebäudes unter der Terraſſe det 
Eſplanade gebaut werden und nur für männliche Per ⸗ 
onen beſummt ſem. Die alte Bedürſnisanſtalt im alten Stadt: 
theatergebäude ſoll nur für weibliche Perſonen umgebaut werden. 
Die Neubau- und Umbaukoſten werden auf 9000 bezw. 450 Ztoty 
gleich Schweizer Franlen veranſchlagt. 

Nachdem die 4 

Löhne der ſtädtiſchen Handwerker und Arbeiter 
mit Gültigkeit vom 1. Februar um rund 21 Prozent erhöht worden 


n es vor dem Kriege einmal einen großen euro⸗ 
päiſchen Glan über die Behandlung der Eingeborenen 
des Kongogebietes durch die belgiſche Verwaltung und durch 
die belgiſchen Gunnmijäger, die den arzen, die nicht täglich 
das gewünſchte Quankum Gummi ablieferten, einfach Arme und 
Beine abhackten. Es ſcheint auch jetzt nicht viel beſſer geworden 
zu ſein, und trotzdem hat der Völkerbund den Velgiern noch einen 
volkreichen Streifen von Deutſch⸗Oſtafrika zugeſprochen. Der 
0 e dent e ns bringt 42 
i nnten hen Zeitung „Le Peuple“ Berichte, bon denen 
dorl af „ als Präſident der Mepudlis unter geichnet uns hier befonders einer are der ſich mit en Geſund⸗ 
25 2. Trog a » a ee ge einge: ſheitszuſtand der Eingeborenen beſchäftigt. Schon die 
Naſont fährt fort: Wer wird denn num Die Era kchihunagerzene (berfehrift: „Cin ungeheurer Schrei noch Mitleid mit dem Schi. 
unterzeichnen, der optimiltiid,e Herr de Laſteyrie om 28. Be. ſal der Eingeborenen müßte fich erheben“ ſagt ſehr vie, Wauters 
mber oder der pe fim iti ſch Sr * zus * De. . feſt, daß der Geſundheitszuſtand der Eingeborenenbevölkerune 
es Der Red ! nt che vom 14. Januar kbar ſchlecht iſt. Im unteren und mittleren Konga nimmt die 
4 85 Genau macht darauf aufmerkfam, daß im Anfhiuß|Bepölferung ſtändig ab. milien mit mehreren Kindern find 
nen mächtiomgögelege in der Messe bon einer Dinta e außerſt feilen. Burüdguführen iſt dieſe Abnahme nach Haulers 
N worden ſei. berlangt, daß alle diejenigen, die eine ern N der e . 
olmißbrau angsweiſe anziebung der Eingeborenen ; 
* 9 ifensahnbauarbeil 5 De BE die Sitzung nach nur Dierteljtündiger Dauer un Uhr 

eker abet e ee sur be vie ber g 
und dezimiert. i t uters zu, vie igen iertagsdi enſprech⸗ und Tele⸗ 
Belgier, ie zwar offen dieſe Mißwirtſ der Verwaltung König D T 


eo e Geſte· 
r gefährli ten, ſich ihm an die Seite i 
ke ee Linlen 8 * 5 Pi we 
Oincare lehnt den Antrag des kommuniſtiſchen Redners ab 
a und in der Mi 


und ſtellt die Vertrauensfrage. (Beifall rechts Mitte.) Leopolds t zu verteidigen wagen, doch im Herzen der Anſicht turen 
D Lafont zieht 1. Antrag zurück. ) ind, daß auch jetzt noch den Wei = von der Verwaltung völlige A e 1. R 12 Mar e er mit 
Der Sozialiſt Paul Boncourt legt nun ſeinerſeits dar, Freiheit in der eee r Eingeborenen gewährt werden ur houeche und Telegraphenverkehr an 

f 5 Daß im et nicht alles fo iſt, wie es im Intereſſe Sonn⸗ und an den Archli und ſtaatlichen er gen bon 


9—11 Uhr vorm. und 8—4 Uhr nachm. tätig find, 

Ab Spende. Die Damenkonſektionsfabrit M. Malinowski, 
Stary Rynet (früher Alter Markt), ſpendete für die Stadtarmen 
ur Briefmark Die Ober · Poſt - und Telegraphen⸗ 

x Neue Briefmarken. ie u elegra 
direktion in Warſchau hat neue Poſtwertzeichen zu 20, 30, 50, 
100, 200 und 300 Tauſend Mark herausgegeben. In den nächten 
Tagen ſollen 22 Marken zu 500 000, zu einer und zu 

ausgegeben werden. 


daz er zwar von der Kammer verlangen werde ie i 
* 1 da 
Billen dur Sparfamdeit darlege (Sehr gut!), 3 
18 zweite Hälfte des erſten Artikels ablehnt, der die Ermäd- 
ygungsgejebe enthält. (Beifall lints und auf der äußerſten 
lime.) Die Exmächtigungsgeſetze einer Regierung müßten ſ a ch⸗ 
ich und zeitlich begrenzt werden. Das tue das eſetz nicht. 
nke denn die Mehrheit von heute daran, daß etwa in Mo⸗ 
Ruten eine andere Mehrheit an ihrer Stelle jtche? (Bewegung.) 
Nach dem eee Boncouxt erklärte André Lef spre, 
er bekämpfe das Ermächtigungsgeſetz und die R ierungsvorſchläge, 
Per nicht aus dem gleichen Grunde. Er 12 Druck vom 
. 185 — . parlamentarijde 
1 e uch n verzi i 
erung verlange vom Volke > ee 
neue Opfer 


im Betrage von mehr als brei Milliarden. Was werde geſchehen. gi 
wenn Abc, der borgekhlagenen Geſetze der Frank noch 
much Es gebe — Frankreichs und der i 
m der Melt, die über zwanzig Milliarde 
Falter Kae könnten vor der 
uken bringen. 
Poincare erwiderte: „Wir haben bie Gewihbeit, daß ber Frank iſchland die Ste zur olont A x 
2 Bun Hi bie Bess a Maßnahmen ann =) Peach 5 n Verwaltung weg einen 
wir vorſchlagen.“ — vre zum „ u ncaré] Deut 1 
nil; „Denken Sie daran, daß, wenn der Frank nicht eig, nufkegälilg mer: ee en 
hre ganze Politik und Ihre Mehrheit zuſammeubrechen werden.“ 
Noch keine Zuſammenkunft Mae Donad—Poincars 
Ma, Das „Echo de Parts verdfieniliht folgende Mitteilung 
u an dat inſolge des Betefwechſels zwichen Pein care 
nd Mae Donald von einer demnächſtigen Bulammenfunit 
zwichen den beiden Staate männern ge'prochen. Die ſranzöſiſche Re⸗ a b er 
nierung in hierüber nicht befragt worden. So lange übrigens die] warten. Eine neue Entdeckung wird es ermöglichen, die Erſchei⸗ 
augenblick ch im Gange befindliche Pattamentsdebatte über die Finanz u auf die gleiche Entfernung zu ſehen, in der ſie vermittelt 
ee der Meglerung andauert, wird der Wtiniiterpräfident nur ſchwer ae! „prahtlofen Telephonie zu hören find. Prof. Jourmer Dalbe 
le notwendige Muße für. ſo wichlige Berzaudlu ngen finden. e ** einem Berichterſtauer der „Daily News": „Ich glaube, 
augemeinen ſcheinen die durch den Brie wechſel erwecken 2 Je daß die Entdeckung des Jernſehens noch dies Jahr prafliſch ber- 
Uu gen bereits um mehrere Grade ab ge ta hlt zu fein. nio rden wird. Ich garantiere dafür mit meinem wiſſen⸗ 
Wau . oh, cp big: Wine Dana, bald eine persönlich 
redung mit Poincaré herbeizuführen, durch das ſchwache 
Echo“ vorlaufig aufgegeden worden iſt. ar am 


Aus aller Welt. 


Chriſtiania heiſſt in einem Jahre Oslo. 
Nor, Im Jahre 1085 wird Ehriftiania, die Hauptstadt 
torwegens, den alten Namen Oslo wieder an. 
Cet men. so, dan um 1050 6e d. 1 5 
SB ge ischen, ge „war feit Jon, 5 1 A7 5 ge 
adt Norwegens, ohne indeſſen zu großer u e organg wicke derart ab, h 
langen, da die Stadt in wiriſchaft cher Sint t lange von der deut ⸗ Selen in gelleiſche Wellen rer wandel 8 . 
sen Hanſa beherrſcht wurde. Erſt ſeit dem Anfang des 16. Jahr⸗ 
nderts begann ſich auch der Handel der Bürger von Oslo etwas Erru 
u heben, doch wirkte dem Aufblühen des Wohlſtandes die ver⸗ 
betrende, Feuersbrunſt entgegen, die 1624 die alte Stadt völlig 
ernichtete. König Ehriſttian IV, gründete infolgedeſſen auf der 
anderen Seite des Flordes das nach ihm benannte Chriſtiania, das 
lch itte auch kurze Seit in ere S Marla ar befand. Die | dungen werde 
er 


morweger legen darauf, der Stadt ihren allen Namen Oslo | eingeteilten . 1 N 8 mn 
ederzugeben, um auch die letzte Spur der däniſchen eine pneuma N 2 11 N 8 h 
Derrj aft zu verwiſchen. ‚ beför ige 83 auf- Yes 5 a 

Hit daß bei * Le a en 


be 
unmenſchlichen Zu öglich iſt, als es nicht 
der Verwaltun 
i 
Die Gr 


den * zer ine 
Rebensperhä N a den nn 
nahrung unzureichend, ver⸗ 
d weer Cin 


e 2 
ini 


widerſtandsfähigen Ein: 2 illionen Mar 


= + e N 1 a Hase: erinnert. 
am reita ejer Woche ebruar Herr egierungsrat 
eee einen Vortrag halten wird über „Die 
Nn ongreßpolens und die wiſſen⸗ 
1 en e e „ ouber⸗ 
ne men arſcha u“. trag wird durch raphien 
illuſtriert werden, die der Redner — wird. Die Stauug 
3 indet abends 8 Uhr im . Briſtol ſtatt. Zutritt haben nur 
Mitglieder der Hiſtoriſchen Geſellſchaft und von ihnen perſönlich 
eingeführte Gäſte. Eintritt 1 — Die Hauptverſamm⸗ 
19 er Hiſtoriſchen e n AR findet am Diens⸗ 
tag, dem 12. Februar, m 


i e weile M te, in denen die Se 


x Warnung vor einer Schwindlerln. In letzter Zeit brand⸗ 
ſchatzt eine angebliche Rote Kreuz ⸗Schweſter, Anfangs der 8er 
Jahre ſte hend, mit Vorliebe hieſige und auswärtige evangeliſche 
Geiſtliche und evangeliſch⸗ kirchliche Eintichtungen. Sie behauptet 
meiſt, daß ihr das Geld zur Rückreiſe nach Bromberg und dergl. 
fehlt, und bittet um Zahlung eines Vorſchuſſes, den ſie ſofort hei 
ihrer Ankunft zurückſenden werde. Natürlich vergißt ſie die Zu⸗ 
rückzahlung reglmäßig. Nach Feſtſtellungen handelt es ſich um 
eine der Polizei bekannte Schwindlerin, vor der hiermit ausdrück⸗ 
lich gewarnt wird. f 


Bromberg, 6. Februar. Den flotten Lebe mann 
1 ſpielte eine Zeitlang ein 18jähriger Jüngling namens Kluska 
jer 8 05 aus Crone a. Br. Vor mehreren Wochen waren einem dortigen 
mmen, eines Geſchäftsmann 1200 M. in Gold (Zwanzigmarkſtücke) geſtohlen 
ausſtellung ſein 25 ift worden, alſo ein Sümmchen, das in polniſcher Mark mehrfache 
5 8 15 die uch Milliarden bedeutet. Der Verdacht lenkte ſich auf den eigenen 
Oph to 
zu leſen, und 


Neues vom Cage. 


$ Das Fernſehen. Nach de ro nde li 
lehrten Preteſſor Soncnier Dathe in 3 3 
ſchaftlichen Fortſchritt auf dem Gebiete des Fernſethens zu er⸗ 


den war. Nunmehr ſtellte er ſich mitt der hieſigen Polizei 
und geſtand ein, den Diebſta eee 1 775 Er babe 
alles Geld veriubelt und beſitze nichts mehr. / 
S. Wongrowitz. 6. Februar. Vor einiger Zelt brachen Spih- 

bu be DN bee B. in Bracholin ein und . aus 
den Wirtfchaitsgebäuden und der Raucherkammer 1 Paar gute Pierde⸗ 
geſchirre, eine größere Anzahl von Gänſebrüſten. ſämtliche von einem 
Schwein angeſertigten Würſte, die Spedieiten und anderes. Einige 
iſche] Tage foäter drangen ſie in das Wohnhaus ein und nahmen eine 

15 an⸗aroße Ne und andere Sachen mit. Der Schaden 
au 5 


oſtämtern werden „Xeleauto- | Leläuft ſich 5 


N va 
genommen hat, durch einen Apparat 1 Dee 
als einer halben Stunde durch die Luft zur Erde 


ı wm 


| d. Geriseloe ſoll von der Politik ſcheiden. ee ee 2 , Im. ber 3’ R mme IL 
t i N m e t der a c * 5 5 
e e e e e . 


kann. 
. 


gene 10 9 bDrlentine“ 
co at. Mit Si 5 5 1 5 


e R 
del und gibt ihnen die natürliche Farbe wieder, Glanz 
Fe find, und Weichheit; einfach im Gebrauch, m 
. indem man unbedingt unschädlich, 
ueberall erhältlich. 
Parfumerie d' Orient, Va 


Das mepikaniſche Petroleum. 

Ein Telegramm aus Mexiko t, daß die dorti Rebo⸗ 
Intionstämpfe, bei ge ber Peitoleumfelber 
vr Hauptrolle ſpielt, keinen ſchädigenden Einfluß auf die Ent 
wlung der Induſtrie ausgeübt haben. Die Betroleumges 
bat an un g, die im Monat Januar 18 Millionen Faß betragen 
| a weiſt gegen die Vormonate keinen Rückgang auf. find 130 

ue Quellen erbohrt worden. ‚ 


Bürgerkrieg in Honduras. 


Nach den letzten Depeſchen befindet ſich die Republi! Hon⸗ 
bu rag im offenen Ia Von or Anhängern 


sowie. 


Er 
— 


aus Ia blankem, patentgehärtetem 
Spezialqualiiät und Ausführung, liefe 


direkt ab 
Fabrik 


Generalvertret 
F C N 
— —ͤ— 2 —a—tt 

95 72 ² 1 

7 U 
2 Ihre am 29. 12. 23 stattgefundene EN 
12 Vermählung i 
4 zu Glogau (Schles.) geben bekannt, A 
= Hugo Evers u. Frau 
4 . Gertrud, geb. Brust. 7 
Emden (Ostfriesi.). Claas-Tnolenstr. 15. & 


a FFP 


W ke Nr, * 


n 


Nachruf! 
Nach kurzer, ſchwerer Krankheit verſchied im 
45. Lebensjahre mein lieber Neffe, 
der Maſchinenfabrikbeſitzer Lenin. d. R. 
Paul Eſtner 
in Dortmund. 
Dies zeigt ſchmerzerf lt an 
Ni. Grundmann 


Die Beerdigung des Herrn Buchmann 
N findet nicht am Donnerstag, wie geftern 
bekannt gegeben, ſon dern 


| am Freitag, 10 Uhr vormittags g 


ſtatt. (5261 
Schloßverwaltung Grätz. 


# 


— 
090000000000 eee 


F 7 3 
Hackmaſchinen 
2 Syſtem „Woolnough‘“ 3 
— 2 . (mie von Dehne gebaut) © 2 
für Getreide und Rüben; 
® liefert bei rechtzeitiger Beſtellung in * 
2 allen Breiten — desgl. ee H 
: Woldemar Günter: 
3 candw. Maſchinen und Debarfsartitel. 3 
8 Jette und Oele. y 8 
3 Posnafi, ul. Sew. Mieltyfsfiego 6. — Tel. 52.25. 2 
®900980800998050020200008800 0800028000 


Gebe zwei 


eilpferde « 


1. Schweißfuchs-Wallach, 


vom Aſtronom — Egmont — Hamurabt aus der Marie 
(Mutter des ſtaatl. Hengſtes Aton) — Alpenſaliher, 
geboren 8. 2. 1920. Größe 1,65 Bandmaß 

Sehr elegantes Pferd mit viel Temperament 
und Gang. Sehr gutes Springvermögen. 


Brauner Wallach, 


vom Atout — Egmont — Hamurabi a. d. Belinde — 
Belifar, geboren 18. 3. 1920. Größe 1,66 Bandmaß. 
Gedrungenes, kräftiges Pferd mit ſehr 
miem Gang und Springpermögen. Angenehmes 
emperament, Eignet ji als Damenpſerd. 


Beide Pferde gehen ſeit einem Jahr unterm Meiter und 
find im Gelände eingeſprungen. 


von Lehmann-Nitsehe, Howiee 


pow. Srem, Siacja Ilowiee, Tel. Czempin 48. 


Zorkſhire-Slammherde 
ILOWIEC 


Hat noch einige erftklaffige, fünf und ſechs Monate alte 


E Cber 3 


Verkauf. Preis 250 Valoriſationè⸗Frank. 
en Die — erhielt 1923 in Poſen die goldene Medaille. 


von Lehmann-Nitsche, 


Ilowiee, pow. Srem. 
Stacja Howiec. T.lephon Czempin 48. 


Größere Lagerräume, 


geignet für jedes Unternehmen, beſtehend aus großem Saal. 
Nebenräumen. Platz und Schuppen, elektr. Licht und Telephon, 
gelegen an einer Hauptſraße, vermiete ſofort. Offerten 
kater 5023 an die Geſchäſtsſtene dieſes Blallel. 8 


2. 


* 


ST. GRABIANOWSKI & Ska 


er für Poznan un 


agen ab rt 


— Voſener Tageblatt. $- 


mpfpflugdrahtseile 


&stahldraht, mit einer Bruchfestigkeit von 200|220 kg. je amm. in hestens bewährter 
a ger in Poznan, sowie samtliche andere Seile speziell für Aufzüge, Transmissionen u dergl. 


„ Poznan, Pla 


Original-Pfiu 
rn vom L. 


d Pommere 


len. 
R n 


Ehe 


chwagen 


n 
neue und wenig gebrauchte, 


Kuis 
8 He ; 2 
modernste ei gene sowie 


en ausländische Fabrikate 
5 empfiehlt 


‚Polcyn, Poznan 


| Gegr. 1899 ul. Strzalowa 2 Tel. 2367. 

Sämtliche Ku'schwagen-Ersatzteile wie: 

Gummiräter, Patentachsen, Federn, 
Laternen stets auf Lager. 


Ersiklassige Reparatur - Werkstätten. 

Kohlen 2.520: 000 mx. 

KOKS? 000.000 mx. no) 

Scheitholz s ooo.ooo. 
empfiehlt Firma 

JAN DRZUBVE, Poznan 


Pocztowa 18. Telenhon 2586. 


1 


8 LN 


Größeren Poiten 


Kieſernſtubben 
1 bis 2 Mal geſpalten 


git in Waggonladungen zu Tagespreiſen ab (6233, 


Forstverwaltung Stary Bukowiee 


pow. Nomy-Tompsi. 


Wir ſuchen ver foforf für die fr. Provinz Bofen 
einen tuchiinen bet der Eiſenhandler⸗Kundſchaft 


Reiſenden over Verlreler. 


Polniſche und deutſche Sprache in Wort u. Schrift 
Ii Bedingung. Gelernte Eiſenhändler wollen 
Bewerbungsſchreiben mit Beugnisabjchriiten und 
Gehaltes. bzw. Provpiſionsanſpröchen richten an 


Lauge & Co. Ciſennarengroßhölg. Danzig. 
Zum 1. April d. Is. geſucht: 
Odermelker 


mit eigener Familie für ca. 100 Stück Vieh 


Maschinist, 


welcher den Dreſchſatz führt 
und Reparaturen ſelbſt ausführt, 


led. Gärtner 
für ſofort für heſige Gursgärtneret. 
Schriftliche Meldung. mit Gehaltsanſprüchen an 


Dominium Lopuchowo, 
i Foit Diuga Gosling. * 
Suche zum 1. 4. 1924 tüchtigen zuderläſſigen 


Dominialſchmied. 


Weikzeug vorhanden. Bitter, Zolgdnice, vow. Rawicz. 


Molkereilehrling 


kann ſoſort oder ſpäter hier unter 
günſtigen Bedingungen eintreten. Off. an 


Molkereigenoſſenſchaſt Lekno 


Weber e 
Zeilungs „Austtäger 
werden or 4 =. b. 


Zwierzyniecka 6 Posener Tageblatt 


Aräſſiger junger manu, welcher as "5262 


Molkereifach 


erlernen will, zum baldigen Antritt geſucht. 


entral- Molkerei Ryczywol. 


| 
| 


| 
| 


+ 


| 
| 


2 5 
— — ⏑ ü— 2 — 4A —— 
2 


beſtimmte 


Wir offerieren: 


Neye, Pflanzenbaulehre. 


Dr. Fenkner, arithmet. Auf⸗ 
gaben. A. I. Teil. 

Koeai, griechiſche Schul⸗ 
grammatik. 

wendt-Seyfferth, lateiniſche 
Grammatik. : 

Kraus, Neu⸗Polen. 

Roih, Die Juiarfa und ihre 
In tation. 

Tunſtinann, Lehrbuch der 
kaufm. und gewerblichen 
Stenographie. 

Rembrandt, Album, kolor. 
Reproduktionen. 

Dürer, Unſerer lieben Frauen 
Leben. 


1913. 


Cheaterblut, Luniges aus 


dem Bühnenleben. 
Brennert, Cumpel. 
Bojener Buchdruckerei 
und Beriagsanſtalt T. A., 
Poznan, Zwerzyntecka 6. 
Abt. Ber andhuchhandla. 


a 


re, 


Fr. Hartmann, Oborniki, 
Gärtnerei u. Samenhandlung. 


eee ..... 


Stellengeſuche. 


— — 2 —— » — R 


Dinlom-Anothefer 


ich’ Berwaltungo).Dauer- 
ſteflung. Zuidr. u. „Lang- 
jägrige Praxis 5220* a. 
d. Geſchantsnt. o. Wi. erbeten. 


Expedient 


ledig Ende der 40 er Jahre 
ſucht ſoſort bei beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung im Büro, 
ager, Speicher oder auch als 
Bote, Aufſeher ufm. Suchen⸗ 
der iſt Inhaber des Einjahrig⸗ 
Freiwilligen⸗Zeugniſſes, aber 
zu jeder Arben bereit. Offert. 
unt. . 5188 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Alterer, erfahrener Land- 
wirk. ev., verh., poln. Staais⸗ 
angehöriger, d. poln. Spr. mäch “., 
gegenw. in ungek Stellg, ſucht 
als Vorwerkbeamter oder 
Hofverwalter Sielle. Gute 
Emp'ehlungen vorhanden. un⸗ 


au die Geſchäftsuelle dieſes 
Blattes zu richten. 


9 
Förſter, 
verheiratet, ſehr gut erfahren 
im Fach, ſucht Stellung zum 
1. April 1924. 6221 
Angebote bite zu richten an 

Dronia, Poznan, 

ul. Jasna Nr. 17. 


Kaſſenbole, 


ledig, Mitte d. 40er Jahre, 
zuverläſſig und pünkilich in 
jeder Weiſe, ſucht Stellung 
als Bote oder ähnliches, 
eventuell auch nur für 
Tagesſtunden. 
Off. unter B. 5165 an die 
Geſchäftsſtelle d. Blattes 


SucheStellung 


rgend welcher Ark. 
Sehuek. Ines deen 18,141. 
gene ür meinen Sohn, 16 

Jahre alt, moſa ſch, der da 
Gyninaſium beſucht hat, in 
einem größ. Gelceide- od. 
Manuſakturgeſchäft 


tellung. 


S. Kalinowski, 


Poznan, Dabrowskiego 18. 
Telephon 1558. 
Faulen, welaſes ſich in 
allen zweigen des F aus · 
halis vervolltommnen 
möchte, ſucht Stellung auf 
größerem Gut mit Familien⸗ 
anſchluß 3. 1.3 24 00. 1.4.24. 
Off. u. m. G. 5238 a. d. 
Gef häftsſt. d. Bl. erbeten. 


ältere Buchbalterin durch 
Einſchränk. d. Perſonals ire w. 


ſucht v. 1. 3. od. ſp. Stellung. 


Gefl. Offert. unter B. 5267 an 
die Geſchäftsſt. dieſes Bl. eck. 


Fabrikat ADOLF DEICHSEL 


zu kaufen oder zu pachten 


erbittet geſchenkweſſe oder zu 
Kauf 


g bote bitte unt. A. P. 5266. 


Hindenburg O.-S. 


e Welnosei IA a. 
Telephon 4010. 


r 


Spielnlan des Großen Theaters. 


Donnerstag, den 7. 2. 7% Uhr: „Rigoletto“, Spe 


von Verdi. Re 
Freitag, den 8. 2. 7 ½ Uhr: „Der Barbier von 
Sevilla“, Oper von Noſſmi. 5 
Sonnabend, den 9. 2., um 7½ Uhr: „Cavallerſd 
Auſticana“, Oper in 1 Akt von Mas cagnt 
und „Bajazzo“, Oper in 2 Akten von 
Leoncavallo. 
den 10. 2., nachm.: „Die Glocken von 
Corneville“, Kom. Oper von Par gate, 
abends „ Ira Diavolo, Oper von Auber. 
— — 


Neue Detektivmethoden. . 
In letzter Zeit haben die Pariſer Detektive mit der Ans 
wendung neuer Forſchungs methoden begonnen, die 
auf weitgehendſtem Gebrauch der Photographie und 
photographiſchen Sıudien beruhen. Di fe Methode hat 
bei der Reviſion des Laroque-Brozeſſes ausge 
zeichnete Ergebniſſe gezeitigt und in kurzer Zeit wurde 
der wirkliche Mörder entdeckt. Die Einzelheiten der rät⸗ 


Sonulag. 


ſelhaften Geſchichte vorge⸗ 
werden täglich im Tealr PAIACOWY führt. 
Eee Bin willens meinen erſikl. 


Bi 
I 
— 1 — — 


Apothzeke 


Yukönte 4 bett 1 Backofen MM. 
Bäckerei 
Lo onialwarentinrich. 


ui varkaufen. Ang. u. 
5235 a. d. Geſchaſis t. d. Ul 
Ich habe ſehr billig ibzugeben 
ca. 1000 leg. 7 

gebrauchte, faſt neue 


Schiffslelten 


in verichledenen Stärken 

und eroute Annagen (5243 

Paul Seler, Poznaf 
ul. Przemyslowa 28. 


geſucht. Ang. u. „Pächter 
52197 a. d. Geſchaft⸗ ſtelle d. 
Bl. erbeten. 

— — ir 


Ulak war en 


in allen Längen, 12 / m Spitzen⸗ 
breite, 20 m m ſtark, 
Wwaggonweiſe gegen 
bare Kaſſe ſofort geſucht. 
Off. m. Mengenangaben u 
fd. m. Areis * B. „Ex- 
ress 084 
REN eee 


Meerſchmeiuchen 


i 42255 
Er. Makonissen-Anstalt, 
Poznad, ni. Grumwaldzkas3, 


2 


— 


7 


. El 
Sofort biuig zu verlaufen: 


Schnellpreſſe 


Format ca. 649 cm, Fabri⸗ 
kat „Sigle. mu Jal apparat 
ür Zeitungsdruck. beides ſehr 
aut un Zuſtande. Ferner eine 
19 * 
Schneſ preſſe „Nahe | 
7 Alteiſen. Außerder eine 
Wendeltreppe ſeiſene) 
45 m goch. Off. u. A. 5168 
an die Geſchäftsſt. d. Blaues. 


. 


Habe 100 aute gebrauchte 


Gelteideſäcke 2. 


Cent 
abzugeben. Offert. mit Preis⸗ 
angabe unter 5269 an die 


Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes. 


5 
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echniſcher Direkte 
deulſcher Nationalität, akadem ſcher Ingenieur, 
feit 12 Jahren in großen Holzbearbeitungs⸗ 
betrieben des In⸗ und Au landes in leitender 
Stellung erfolgreich lät'g, mit jeder Art von 
moderner Holzbearbeitung mit Ausnahme der 
Fourniererzeugung gründlichſt vertraut, Evezialift 
in Bau- und Möveltifchlerei, Fabrikation von 
Stühlen, Kiſten⸗ und Holzwolleerzeugung ſowie 
aller Holzmaſſenartikel auf Automaten, firm in 
allen iechniſchen und kommerziellen Agenden, 
eventuell mit erſiklaſſigem Perſonal, derzeit als 
Prokuriſt in größerem Betriebe in ungekündig er 
Stellung, ſucht feinen Poften zu ändern. * 
Gefl. Angebote unter „Lebensſtellung 5254“ ag 
die Geſchäfteſtelle d. Bl. 


Techniker, 


Masch. u. Elektr. 25 Jahre alt, Abfolvent höherer techniſcher 
Lehranſtalt, gute Zeugniſſe. 2 Jahre Werkſtaupraxis u. derzeit 
als Konſteutteur in einer großen Waſchinen⸗Fabril, 


wünſcht den Poſten zu verändern. 


Erfahren im Umgang mit Arbeitern; ſpricht lniſch 
und iſchechich gang eilern; ſpricht auch polniſ 
Angebote unter B. A. 5210 an die Geſchäſtsſtelle d. Bl. 


Holzfachmann, 


Deuiſcher, polniſcher Staatsbürger mit 20 jähriger 


g axis, derzeit noch in ungetündigter leitender 
teliung, durchaus ſelbſtändig m Säg werksbeirriebe, 
Ri Baldmanipulation, Eins u. Verkauf, auch Zinmerel 
fachmann, in allen vorkommenden techniſchen un 
kommerziellen Arbeiten vollkommen verſiert, ſu 
ch zu verändern, 
Angebote erceten unter „Dauerſtellung 5265“ an dir 
Geſchͤfteſtelle d Bl. 


— 
andwirt und Rechnungs führer, 24 Jahre alt, gute poln 
L u. deuiſche Sprachtenntniſſe jucht v. 1. April 1924 Stellung als 


ſelbſtändiger landw. Beamter, 
‚evtl, Rechnungsführer. 


Angebote unt. M. 5268 an die Geſchäftsſtele d. Bl. 


Freitag, 8 Februar 1924. 


Aus Stadt und Sand. 
a Poſen. den 7. Februar. 


Die Beiträge 
zur Großpolniſchen Land wirtſchaftskammer. 
Die Beiträge zur Großpolniſchen Landwirtſchaftskammer wer⸗ 
den nach einer Mitteilung des „Monitor Polski“ vom 30. v. Mis 
auf 3 Prozent des Grundſteuerreinertrages in Steuereinheiten feſt⸗ 
geſetzt und nach dem Valoriſationsgeſetze vom 6. Dezember 198: 
in der Weiſe erhoben, daß die Zahl, die den Grundſteuerreinertrat 
in Talern ausdrückt, mit 0,12 multipliziert wird. Das gefundene 
Multiplikat dieſer beiden Zahlen drückt den Beitrag in Goldfran 
aus, der, wie üblich, in Umlaufgeld umgerechnet wird. 


x Auf Halbmaſt geflaggt haben zum Zeichen der Trauer an⸗ 
läßlich des Ablebens des Präſidenten Wilſon verſchydene öffent⸗ 
liche Gebäude unjever Stadt. * 

„A Wegen Nichtbeleuchtung der Haus⸗ und Treppenflure ſind 
im Januar 271 Hausbeſitzer unſerer Stadt zur Beſtrafung ange⸗ 
zeigt worden. ar j ; 

x Gaunerfrechheit. Vor einigen Wochen wurde in St. Lazarus 
eine Herrſchaft, während fie den Beſuch einer befreundeten Familie 
hatte, von einem Einbrecher beſtohlen, der mit einer unglaublicher 
Unverfrorenheit die Tür eines am Hausflur belegenen Zimmers 

ewaltſam öffnete und von hier aus in den Korridor ſeng⸗ um 
ier einen Damenpelz und einen Damenmantel zu jtehlen. Am 
Sonntag hatte dieſelbe Familie wieder Beſuch. Als man biefer 

ur Straßenbahnhalteſtelle gebracht hatte, fand die Familie bei 
8 ber Rückkehr deutliche Spuren eines inzwiſchen abermals unter 
nommenen Einbruchsvarſuchs. Die Tür war mehrfach angebohrt 
worden, hatte aber dem Einbrecher dank der innen angebrachten 
Barrikaden uſw. erfolgreichen Widerſtand geleiſtet, ſo daß er dies 
mal ohne die erhoffte Beute ſich entfernen mußte. Natürlich hatte 
man obendrein Vorſicht obwalten laſſen und die Mäntel uſw. nich! 
im Korridor niedergelegt. . 

x Eine heftig? Exr;toflon erfolgte geſtern abend 8 Uhr vor 
dem Haufe Görnd Wilda 28 (fr. Kronprinzenſtraße), indem dort 
ein elektriſcher Kabeldeckel von bedeutendem Umfang plötzlich in 
die Luft flog, glücklicherweiſe ohne irgend jemand zu verletzen. 
Die Exploſion iſt vermutlich auf das Eindringen von Schnee⸗ 
waſſer in die Kabelleitung zurückzuführen. Die Feuerwehr war 
zur Hilfeleiſtung herbeigerufen worden. 

A Tödlicher Anglücksſall gines Hundes. Auf der ul. Gwarna 
(fr. Vikrortaſix.) ſprang vorzetern ein Wolie gund aus einem Fenſter 
des zwetlen Siecks auf die Straße herab. Ob das Tier feinen Herrn 
unten halte vorübergehen ſehen. oder 0» es das Geichgewecht verloren 
hatte, iſt nich aufgeflast. Der Hund lief nach dem Sturz noch über de 
Straße und brach dann tot zufſammen. Hun eliebpaber machen die 
Beobachtung, Daß gerade die jetzt ſo ſehr beliebten Wolfshunde ſich 
durch einen großen Mangel an Intiell'gen; auszeichnen. und dar 
gera ue dieſe Hunde öfter den Veriuh machen, aus höher gelegenen 
Stockwerken aus dem Fenſter zu peng n weil ſie offenoar von der 
damit verknüpften Gefahr keine Ahnung haben. 

Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einer Wohnung Wielkie 
G rh 37 (fr. Große Gerberſtraße) Bettwäſche, ein Cehrock⸗ uns 
ein Sodetlangug, eine Zither und eine Guitarre im Werte von 
800 Millionen Hart; aus einer Wohnung hinter dem Warſchauer 
Tore eine goldene Damenuhr, auf dem hinteren Deckel mit einer 
blauen Blume, und eine goldene Damenuhrkette im Werte bon 
200 Millionen Mark; von einem Boden des Hauſes ul. Wierzbie- 
cice 17 (fr. Bitterſtraße) ein Tiſchtuch für 12 Perſonen und ander: 
Wäſcheſtücke für 100 Millionen Mark und von einem anderen 
Boden desſelben Hauſes Wäſcheſtücke ebenſalls im Werte von 
100 Millionen Mark; vom Flur der Schule Matejki 8 (ir. Neuc 
Gartenſtraße) ein Mädchenmantel im Werte von 50 Millionen. 
N Poliseilich feſtgenommen wurden geſtern: 7 Dirnen, 4 Be⸗ 
trunfene, 3 Diebe, 2 geſuchte Perſonen und eine Perjon wegen 
Unterſchlagung. Br: . 


ei ——————— 
N Aus Oſtdeutſchland. 
„Marienburg, 6. Februar. Hier verſuchte am Sonnabend 
ein 28 Jahre alter, einfach gekleiketer Mann, ohne die vorge⸗ 
ſchricbene Paß kontrolle die Brücke zu paſſieren. Hierbei wurde. er 
von dem bei der Zollbehörde angeſtellten Krim naliſten Yofıc 
angehalten und nach feinen Auswekspapieren gefragt. Da er aber 
keine Papiere beſaß, ſollte er zur Feſtſtellung ſeiner Perſonalien 
in das Zollhaus kommen, benutzte aber die Gelegenheit, als dei 
1 5 Ku Be zu Br 5 
ief über den am Zollhaus gelegenen früheren Kaiſerp die 
Woh hung hinunler. der Beamte ihm nach. Der Flüchtling wandte 
po blötzlich um und ſtach feinen Verfolger mit einem 
dolchartigen Meſſer über dem linken Auge in den Kopf, 
fo daß das Gehirn verletzt wurde, und der Beamte ſofort bewußtlos 
umſank. Er ſtarb zwei Stunden ſpäter im Diakoniſſenhauſe: 
Inzwiſchen hatte ein anderer Beamter und auch die Schutzpolizei 
aus Sandhof die Verfolgung des Mörders aufgenommen und den 
Verbrecher geſtellt. Dieſer verſuchte nun, durch Revolperſchüſſe 
die Verfolger von ſich abzuwehren, doch gingen die Schüſſe fehl. 


Jetzt machte die Schutzpolizei von der Waffe Gebrauch, und von 
einem Lungenſchuß getroffen, ſank der Verbrecher tot in den 
Graben. Jol ſich, wie den „Danz. N. N.“ Une wird, bei 


dem Erſchoſſenen um einen wegen verſchiedener Einbruchsdiebſtähle 


geſuchten Polen bandeln. 


7 2 2 
[2 
Aus dem Berichtsiaal. 
D Poſen, 5. Februar. Wie man eine unliebſame 
Konkurrenz bsſeitigt, zeigte eine Strafkammerperhand⸗ 
lung gegen die Hebamme Marianna Bartkowiak aus Zegrze, 
Kr, gofensCit, wegen Vergehens gegen $ 49a des Strafgeſetz⸗ 
buchs (peabſichtigte Tötung). Neben ihr waltet in Zegrze eine 
zweite Hebammte Apolonia Daſgyaska, ihres verantwortungsvoller 
Amtes, die ihr als Konkurrentin unangenehm war. Deshalb 
faßte ſie einen teufliſchen Plan, um ſich ihrer . Sie 
beauftragte den 20jä tigen Kaſimir Szymlet damit, die Daſgzyns ka 
egen eine Geldentſchädigung mit Salz⸗ſäure entweder zu töten 


ober fie gu blenden, jo daß fie ihren Beruf nicht mehr ausüben 


könnte. Szymlet erſchien nun eines Abends bei der zynska, 
um ſie zu einer angeblichen Entbindung zu rufen. Unterwegs 
wollte er den teufliſchen Plan ausführen, wurde aber ſchließlich 
anderen Sinnes, da der Mann der Daſzysska fie, mit einem 
Revolver bewaffnet, begleitete. Szymlet begann, je näher mar 
dem Hauſe kam, in dem der Storch angeblich feines Amtes ge 
ſollte, unruhig zu werden und enthüllte ſchlleßlich fee Aoficht, 
indem er die Salzſäure auf die Erde goß. Die Vartkowiat 
wurde wegen Vergehens gegen § 49a des Strafceſethbuchs zu 
1 Jahr Gefängnis, Szymlet zu 3 Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt. 


Briejtaiten der Schriſtieuung. 
(Eusfünfte werben unteren Leiern gegen Eintendwrg der Bezugsantttuag unentgeltlich, 


aber ohne Gewähr erte. Briefliche Auskunft erfolgt nur ausnahme weiſe und om 
em Briefumichlag min reimarre bertiont. der Ver⸗ 


K. VH Uniere Mittenung über die Ber chnung 7 
mögensiteuer in Nr. 28 iſt durchaus einmanasırei. Ihe ap 1 
inüpfte Antroge beantwortet ſich bere.ts im Breſkaſten det N. 
unter K. 58. Nr. 2. . 

© K. P. Se oſtverſtändſich dürfen Sie das. Die Redaktion 
hält ſich jedoch die Prü ung wegen Eignung vor. N 

Namtiok. Ahr Matſel iſt leider fur Uns nicht verwenobat, 91 

P. K. 1. Ihre erſte Anfrage iſt im Briefkaſten der Nr. 8 
unter K. 58, Nr. 2, mitbeantwortet. 2. Wir find nicht e 
Lage, dieſen Wunſch zu erfüllen, da es ein Geſetz über die Am: 
balutierung derartiger Forderungen nicht gibt. Sie müſſen ver⸗ 
ſuchen, ſich mit Ihrem Schuldner in Güte zu einiger 

BY, vr — — 


SPolener 


er 5 rſchauer Vorbörie vom 7. 2. 24. (1 Dollar = 4.20 Gold⸗ 
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. Handel und Wiriſchat. eee werte 


Wertpapiere und Obligationen: 7. Februar 5. Februar 


Handel. tproz. Pram. Siaatsanl. (Weujo. 5 
Die Ausfuhr von Eſbenbalken und krettern aus Perlen] nowta .. . 573 60 

iſt ab 4. Februar ver boten. (Die Ausfuhr von Eſpenrundhols] Banıattien: ; } 
iſt bekanntlich ſchon ſeit längerer Zeit verboten.) - Bant Przemoskoweow J.—II. Em. 809 800 

Die nüchſte Frankfurter Internationale Meſſe wird vom | Banitzw. Spotet garodk.1.-Xl. Em 19% 2 000 
3.—12. April 1924 ſtattfinden. x Kolsti Bant Handl, Poznas 1.— IX. 70)—800 er 

G Paßerleichterungen für den Veſuch der 14. Breslauer More, ] Pozu. Ban! Ziemian I.—-V. Em. 210 210 —200 
Die deutſchen Konſulade im Ausland find vom deutſchen Aus-, Bank Mipnarzy I. —II. Em. 60 75 —70 
värtigen Amt angewieſen worden, Neifebäfſe für den Beſuck] Induſtrieattien: 
ser Breslauer Meſſe bei Einſendung des Meßauswelſes ohne] reona l.— V. mw. . . .. 659 — 
verſön liches E 1 en des Antragſtellers zu viſieren un. [„Agrade Zlacz. Cegieln. Auguſtowo⸗ 
die Gebühr für das Viſum um 50 Prozent zu er-| Gtadowice I. — III. Em. — 
mäßigen. Alle Intereſſenten wollen ſich diefer ſſalb rechtzeitic] N. Bareitowski l.— VI. Em. 170 170 
mit Katalog und Meßausweis verſorgen und über die Reiſe⸗ Browar Krotoizynski 1. IV. Em. 1209-1059 1100—1 050 
möglichkeit unterrichten laſſen: ſie erfahren alles Nähere herüber d. Cegtelski L-IX. Em. 250 —270—260 240-260 250 
koſtenlos durch das Meßamt Breslau. 2 Lentrala Rolnikow J.— VII. Em. 10) 120-100, 

Wirtſchaft 2 Centrala Stor l. -V. Em. . 700-750 750700 
Wirtſchaft. \ se Zuktownia Zduny 1.— III. Em... 200W—19C09 20 000 

F. Die Höhe der Holzabgabe in Polen iſt nach einer Erklärung Galwana „318 —.— 
Grabskis in der Bunde n chte nicht, wie urſprünglich ange: | Goplana I. Ill. m. „v4 459-490 
nommen, mit 50, ſondern mit höchſtens 25 Millionen Zloty zu C. Harıwig l.— VI. m.. 300285 310-275 
11 wodurch das Saniecungsprojekt eine weitere Ein | Hartwig Kantorowie; .— II Em. 12501 300 13001 200 
u ße exleidet. . g urtownia Drogeryjna 1. — Ill. 65 0 65 

c Die Abſchaffung des polnſſchen Poſtminiſterinms iſt (ale e e n 5 5 1300 2 000—19%0 
Spar- und Sanierungsmaßnahme) durch den Staatspräſidenten] Hurt. Spötet Svozywcow 1.-Il. Em. 250 2507 
verfügt worden. An ſeine Stelle tritt eine Generaldirektion für Fotra 1. I. Em . 730709 700 
Na e a e 1 Pig, wadan. Jabrpta przetw. emu. 1.-IV. 20 000 21 000-20 000 
direktoren an der Spitze. e neraldirektion gliedert ſich in Marynin 3 tl. oro bn. w Wirſzawie * 13) 


13 Abteihrngen, Dr. Mom in 1 10 l.— IV. En. 3803 500 85-3000 


P Die Qualität deutſcher Waren. Wenn ein Land wie ian ski 1.— e - 5 25 
Deutſchland Jahre hindurch politiſche und wirtſchaftliche Kriſen 1587 eee. ar = alte 
zu überſtehen hat, und wenn politijche Gegner ein Intereſſe daran Ploino 1.—lIII. Cm.. 2210225 220-200 
haben, die wirtſchaftlichen Leiſtungen Deutſchlands zu verkleinern, pern 8 N 1 — 8 1 8 
To läßt ſich unſckwer der durch viele Jahrzehnte erworbene gute Lom. Spotla 2 rewna L-Vil. Em. 490500490 50040 
Ruf vorzüglicher Arbeitsleiſtung des deutſchen Volkes untergraben. Eneumatif L—IV. Em. 5 50 


Kommt zu dieſer internationalen Einſtellung noch das Ver⸗ Tartat we Wrzesnt LU. Em. 47.5 50 50 


fahren dieſes oder jenes deutſchen Lieferanten, ebenſo ſchlecht zu. * 4 B 

liefern wie die Lieferanten anderer Länder, jo werden ſolche en nie KB Gm. er ER - 

Einzelfälle zielbewußt verallgemeinert. . Wisla. Bydgoſzez 1.—IIl. Em. 4000 25 400-3800 

Wie ſteht es in Wirklichkeit mit der deutſchen Arbeitsleiſtung? 21 0 14 — ed 100100 170 f 

Die deutſchen Arbeiter und darüber hinaus der deutſche Mittel Jed. % e e u 3 
. rowar. Grodziskie .—IV. Em. 500—- 525—500 525 7 


ſtand haben ſich in der Nachtriegszeit redlich durchgehungert. Da⸗ 
mit iſt ſelbſtverſtändlich die Arbeitskraft nicht auf der alten Höhe 
geblieben. Der ſeeliſche Einfluß der ungünftigen wirtſchaftlichen 
Lage der Deutſchen hat ein übriges getan, die Leiſtung ihrer 
Quantität nach herabzudrücken. Mit der in die Wege geleiteten 
50 m der Währung iſt zwar in bezug auf die Lebens⸗ 
haltung der deutſchen Arbeiter zunächſt nicht viel gewonnen, woh' 
aber iſt die pſychiſche Einwirkung derart, daß wieder mit größerer 
Freude gearbeitet wird. Man erhält für ſeine Arbeit nicht mehr 
wertloſes Geld, ſondern einen Gegenwert, der, wenn auch gering, 
ſo doch einen Ausblick auf eine beſſere Zeit geben kann. Dieſe 
Einwirkung und die Hoffnung auf eine beſſere wirtſchaftliche Zus 
kunft hat in Deutſchland ſchon in der kurzen Zeit der Auswirkunes⸗ 
möglichkeit Wunder hervorgebracht. Die Werkſtätten werden 
anders geführt, die bewährten Geſchäftsprinzipien werden mit 
einer größeren Freudigkeit verwirklicht, und vor allen Dingen wird 
mit größerer Liebe zur Arbeit das Tagewerk vollbracht. Es iſt 
notwendig, dem Auslande das zu ſagen, damit endlich die bös⸗ 
artigen Gerüchte ſchweigen, die in ihrer Herabwürdigung der 
Mae Leiſtungen lähmend auf die deutſche Wirtſchaft wirken 
müſſen. 

Daß die deutſche Arbeitsfähigkeit und die frühere Qualitäts⸗ 
arbeit in genau derſelben Weife wieder erſteht, iſt eine Sellſt⸗ 
verſtändlichkeit. Deutſchland braucht aber hierzu auch das Ver⸗ 
trauen des Auslandes. Man gebe der deutſchen Wirtſchaft die 
Lebensmöglichkeit, und man wird ſehen, daß ſo manche Krankheits⸗ 
erſcheinungen internationaler Art verſchwinden wird. 


i Verkehr. 
Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur fol unter Heran⸗ 
ziehung von Privatkapital in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt 
verden. Die Regierung übernimmt den größten Teil der Aktien 
um ſich die Kontrolle zu ſichern. Die Gerüchte über einen Verkauf 
zer „RAT“ ſollen (laut „Iluſtr. Kurj. Codz.“) nicht der Wahr⸗ 
geit entſprechen. Der Oſtagentur ſoll der bisherige Vertrag vor 
ſeiten der „Pa“ bereits gekündigt worden und man könne an⸗ 
ichliehen 2 Oſtagentur ſich der Nguen Aktiengeſellſchaft an⸗ 


Tendenz: behauptet 


—— — * 

+ Barihauer Börſe von 5. Februar. (Markt der nicht ⸗ 
notierten Werte. Chybie 55 (00. Kujawy 90 000 Zbierst 5500, 
Zdunv 200000, Pruf s tow 1000, Eleknowna na Sanie 1100 Garth 
100 0,0, Ja vorznuo 150000 Kauczut 70, Lechita 950 Nitrat 1400, 
Machleſd 6500 Hurt. Ovaloma 250, Granat 735 Zalt. Cpemiezue 
w Zgierzu 22 000230 0 Lokomo y vn 90090. „Weitrich* 105 000. 
Zatiady Es:nicze „Polprod⸗ 00, Zeydler 2800. Przemysk Terpen⸗ 
ihnowy m polsce 28:0, Sarnianska Huta Szklana 140, Sp. Alc, 
Zagajsti 7000, Czempin 3000. 

957 Die polniſche Mark am 5. Februar. Danzig: 0.698 
bis 0.7, 2 (Paritat: 1430 000). Auszagiung Warſchau 0651 bis 
0.554 (Parität: 15350 0). Wien: 71-81 (Parität: 141.00) Prag: 
3 40 — 4.0 (Parität: 291000), Auszahlung Warſchau 3.604.410 
(Parhär: 288 000). Zürich: Auszahlung Warſchau 000005 G., 
0.00007 B. (Pariat: 2009100 G., 149 000 B.). London: Ausz. 
Warſchau 000002397 (kartät: 41.75 Millonen). Bukareſt: 
0.0025 (Parität: 400.0). Tſchernowitz: 0.00225 (Parität: 44 40) 
Riga: 0.01 (Parität: 1000). — 

Die P. K. K. P. zahlte am 5. 2. 24 (in 1000 Mip) für 
Goldmünzen ei Klam. Silbermünzen: Rubel 45034 (3060), 
Mark 2131.6 (850). öſietr. Krone 1812.8 (70 .), lat. Münzembeit 
19255 (709.7). Dollar 89 0 (4490.2) Pfund Sterling 43550 (sh. 
889), türtijches Piund 39 254. Schwedenkrone 2398 (1020), doll. 
Gulden 3597 (1606.5), öſterreichiſche Dulaten 20 471 (fl. 1888.7). 
delgiſche und hollandiſche Dukaten 20 421. 18 Feingold 5917.3 (170). 

=E Poſener Börfe vom 5. Februar. (Markt der nicht⸗ 
notierten Werte.) Seur ſchwache Tendenz bei großem Angebot. 
Nobel I. V. Em. 5500 5000, Huta Miedzt 1500, Bank Cukrow, 
n ciwa 4000. i } 

E Berliner Börſe vom 5. Februar. (In Millionen Mk.. Wien 
und Budapest in 1000 Mt.) Amſterdam 1578 115. Bräſſel 173565, 
Ehriitiania 550 570. Kopenbagen 634275. Stock olm 1103235, 
Velfingfors 105 735 It lien 181757, London 18 054 750. Nenyork 
4189 500. ars 196508, Schweiz 731169. Spanien 537 453 
Japau 1855375, Wien 60049, Prag 125091, Zugojlawien 50 174. 
Budaveſt 143625. Bulgarien 30174. 

E Dftdevifen Berlin vom 5. Februar. Freiverkehr. 
Millionen, poln. in AA Ausza 15 ng: Aae 21 Ei 
21608 B. Riga 811830 G., 828 20) B., Reval 10 810 G. 11.050 B., 
Kowno 420 750 G., 429 25 B., Kattowitz 466 G., 479 B. — 
Roten: polnnche 458 G., 432 B., leitiſche 755 00 G., 794 00 B., 
ſiniſche 10040 G., 10 530 B. litauiſche 390 750 ., 420 250 B. 

E Züricher Börſe vom 5. Februar. (Anitlich) Warſchau 
5.0060, Neuverk 5.745 London 24.520 Paris 26.60, Wen 0.001. 
Prag 16.6625. Matland 25.12. Bruſſel 23.70. Budaveſt 0.02, Heliinge 
tors 14375. Soſia 4.15 Amſterdam 215 625, Chriſtiania 76.28. 
Kopenhagen 94. Stockſolm 153. Madrid 73.62, Belgrad 6.67, Berlin 
1.35. Bulareit 2.95, Konſtantinopel 3.03, Athen 10.50. 

i Wiener We vom 5 Februar. (Polniſche Werte in 1000 Kr.) 
Nrazırca 185 —190, Tevege 101 102. Zieleniewskt 385, Avollo 9.0, 
Karpa y 430. Fanto 3300. Lumen 58. Want O voteciny 29.5. Banz 
Matovole tt 22, Bank Dyskon owy War z. 152) Galicja 22900. 
Montany 210, Schodnſca 1120 Kolef Pölndena 16 700, Naſta 2080, 
wor- Cerniowee 340. Browarn 265 5. ; 


Danziger M.llagskurje vom 7. Februar. 
1 Million poln. Mall. 0.67 Gulden 
1 Dollar ‚——ẽ 3337 5,85 " 


+ Warjchauer VBorvörre vom 7. Februar. 


ießen we 

5 5 Geldweſen. 
% Ueber die neuen polniſ hen M tallminzen wird im amt- 
lichen Monitor Polski noh folgen des b:fannt gegeben: Das 
Gewicht der 100 Ztotvſtücke (35 mm Durchmeſſer) beträgt 32 58 806 
gr. der 50 Ztotuſtücke (28 mm 16 12 9 3 gr. der 10 Ztoiyſtück 
19 mmı 322503 gr. Si beimün zen werden a isgegeden im Werte 
von 5 Zlom mu einem Durch neßer von 31 mm und einem Gewicht 
von 25 gr. ferner 2 Ztotynccke (27 mmı mt 10 gr. 1 Ztotyſtücke 
(23 mm) mit ö gr I, Joi tue (43 mm) mit 2½ gr, ſowie Nickel⸗ 
münzen zu 20 Giorcheun (2 mm) mit 3 gr zu 10 Groſchen (176mm 
mit 2 gr und endlich Bron emünzen zu 5 Gro chen (20 mm) mt 
1 gr u E Groſchen (176 mm, mit 2 gr und zu 1 Groſchen (I. / mm, 


Von den Märkten. 


„Fische. Warſchau, 5. Februar. Auf dem Ficchmarkt werden 
die Preise ichwächer, weil das fiſchk mende Bublıfum ſich surüdin: 
ziehen beginnt. Karpfen ſind von 5.6 Millionen auf 5 Millionen pro 


Kt ogr. geſunken. 
Februar. (Für 1 rg in Gold mart.) 


Metalle. Berlin, 6 
Stefnoinkupier (0 kg) 121 25, Raff. Kupier 1. 5-107. 905 Hüitens 
a 


mweitbler 7 0 58 Hüttenioozink 0.63 0.64. Remelted Planen int 
0.52 0.54 Orig. Hüftenalummium in Becken und Batren 2.10 
in Walze oder Drahtbarten 2.20, Zinn (Banka, Straits. Auſtral) 4.70 
bis 4.8, Hüttenzinn (minder. 99 0%) 4.60 — 4.70, Neinnickel 2.30 — 2 40 
— 1 — Regulus 0.70 —0.72. Süͤber in Barren (700 jein) 87.50 bis 

* \ 

London. 5. Februar. Standardrupfer 60.11.83 — drei Mon. 
61.8.9 iefnolitiupier 66, Standardzinn 231.7.6 — 3 Mon. 261 7.6 
Bler bar 34 — 3 Mon. 32.17.6, Zink bar 35.2.6 — 3 Mon. 34.12 
Engl. Anumon 49.15, Queckſtiber 9.13.9. 

‚Neuyort, 5. Februar. Eletnolnkupier 12 69. Zinn 50.— 
Blei 8.32, Zint 6.60 Noheiſen (Dollar pro To.) 22,7, Weißblech 
(Dollar pio 100 lbs.) 5 50. 5 ö 

Altmetale. Berlin 5. Februar. (Notierung in Rentenmark 
zür 100 kg.) Altkupſer 97— 03 Alirotguß 87 95. Me 12 
57162, Gutzmeſſing 63—72, Weſungabfälle 90—98. Altzi 43. 
neue Bınfabrälle 46-48, Auweichblet 44—45, Alumin., jälle 
160—175. Lötzinn 165—1 75. a 
Metallene Halbfabritate. Berlin. 5. Februar. (Notierung 
in Codmart für 100 Kg.) mumunumbleche, Eränte, Stangen 250 
Alumumumrohr 400. Kup erb che 179. Kupferdrabte, Stangen 1“ 
Kupferrohre o. N. 185 Kupferſchalen 250, Meſſingbleche. ‚Bänder 
Trabte 147 Meifingitangen 109 —. Pieſſingrotre o. N. 155 — 
Meiſin kionentohr 175, Tompat muteltot. Klee, Drähte, Stangen 
135, Meufilberb.eche, Drahte. Stangen 275 Schlaglot 180. 

— —Tä—ö—— — — 


Franten 1 565 000. Franzöſiſchen Franken 416 
„ Balorifationsiranf für den 8. Februat 
1921 18100 6. | 
15 2 Ben 3 
Warſchauer Vörſe vom 6, Februar. 
Belgien J A engere 263 750-259 350 
1 375 2 * — 22 720 
Sende 4075 000 —10 165 000 Sch 1342000199900 
en eee Wien . . 223 750—290 350 
Gold frank. 1800 % italien „ „ „ „ . 98 500 
Barts 421000417 O- Ylormbons lis 15000001 4000 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 
nn ——— 


Haupiſchriftleitung: Dr. Wilheim Loewenthal. 
Verantwortlich für Polen und Oſteuropa Dr. Wilhelm Loe ⸗ 
wenthal; für den übrigen volinſchen Teil Tr. Martin 


Die Goldmark in Polen, errechnet aus dem Dollarkurs 


* 


narı) 2 265 (00 Mp. J 3% Merjter; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyer: 
E Danziger Dollarparktät. errechnet aus dem Guldenkurs] für Handel und Wiriſchaft und den übrigen Wohnen al 
Danziger Vorbörſe vom 7. 2. 24. 1 Dollar in Polen [Robert Styca; für den Anzeigenten M. Grundmann. — 


3742 500 Mip. (1 Dollar = 4.20 Goldmark), 1 Goldmark = 


2079 500 Mey. — — — 
K 


Druck u. Verlag der Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanstalt, T. 
re in Poauad, ann 


Dollar 9500 000 Engl. Bf un d 38 700 000. e 5 


“ 


ran 


Schliessfach 157. 


Abteilung I: WoZna 12 Abteilung II: Stary Rynek (Alier Hark) Abteilung III: Woäna 12. — W.Garbary 14. 
Poznanska Hurtownia Sukna SUKIENNIGE (Tuchhaflen) Gentrala dywandw 
Posener Tuchgrosshandlung). r n 3 (Teppichzentrale). 
a BE Sto’e für Herren und Damen. Grösstes Tepnidklazer aller Arten. 
Se 2 ‚Spezialltät: Rielsko-R'elltzer Erzeugnisse. Hauliekult ite hodwer Hua Tenniche 
O at Wine audlgeknüpiie hochwertige Tenziz! 
Ronfektionsstoffe.  Deiken. Plalas. 10% 787 ee ee Pirates ö hg 
Verkauf zu Fabrikpreisen nur an Wiederverkäufer. Gross- und Kleinverkauf. , „Bielitzer Tennichindustrie“. 
8 


EE deer! N 1836, * Jelenhon 3878. 2 Eigenes Geschäftshaus. . e MERKUR". 


e Studentin 


Freie Preſſe 


Zentralorgan 
für das 
Deutſchtum in Polen 


Das nachweislich verbreitelſte 
deulſche Nachrichtenblatt 
im Poinifchen Reiche. 

Die „Freie Wh ſtrebt le iglich die Mahrs 
ne mung der Intereſſen der 2,000,000 
Deutſchen in Polen an. nimmt in ei enen 
Artiteln Stellung zu den Stamm est rüdern dies ⸗ 
und jenſeits der Grenze, ber chtet über die Arbeit 

und Wbte des Dontic,iums im Volniſchen Reiche 
und ſucht geistigen Anftilus an die deuiſch en 
Wiüber der ganzen Welt. Da die „Freie 
Preſſe“ nicht nur in Nong reßpolen, ſondern 
buch in Großpolen und Ga bien weit verbre tet 
iſt in fe ein Inſert onsorgan erſten Ranges. 
und verſchafft ihren In erenten et auter@foige 
Im gleichen Mercre eiſcheint de Wochen⸗ 
ſchriſt „Der Volksſreund“, welche vors ie⸗ 
gend von cer Nando.rd ierung gele en wird 

Probenummer auf Wur ſch koftenlos. 


„sreie preſſe“ 
Geſchäftsſtelle und Redaktion 
Lodz, Petrikauer Straße 86 


S eee 


Wir taufen jeden Poſie gn jeden Poſte n 


grüne Kultur⸗Weiden 
und Stöcke 


und erbitten Angebot. 


PozuanskiPrzemysi WiklinowyTas. J 


Nowy lomy 


—— — 


—— — 


Briketts 


u. Würfel, Senftenberger 
sowie Wutschdorfer, lieten 


Oswald Tippel, rar Ann 


Krausestr. 7. Nähere Auskunlt erteilt 


t Ziel, Mart, Marszalkowska $5, Tals;hen .. 


Aus chneiden! Aus ichneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtam: 


Unterzeichnetet beſtellt hiermit 
1 Posener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Mon ai Februar 1924 


* Name „eee eee esse eee 


Wohnen eee eee e eee 
Poſtanſtalt 798 ũ%ũ „ HH 


Straße 


.. ER a 25323 53 
; „ 


n 


A 


(Warſchauerin) erteilt polniſch. 9% 
Spr chunterricht. Offerten unt. 
5259 an die Geſchäſtsſtell 
deſes Blattes er een. 

Gebt d. deuiſche eogt. Dome 
brünett groß, ſucht. da es ıhr an | in 
Herrenbekanmſchaßt mangelt, 
auf dieſem Wege ſich zu 


* 

verheiraten. 
Arzt oder Geiſtlicher werd Des | EN 
vorzugt Gefl. Angebote unt 
„Verschwiegenheit C. D. 
5243 a. d. G ſchu. d. Berb 
Für meinen Bruder, Schuh⸗ 
michermſtr. Fachſchule beſucht 
28 Jahre engl., mit größerem 
ausſichts reich Werkſta tieſchäft[ Bas 
im elterlichen Grundſtück Pol. 
Scheeſiers, wird paſſende 125 


Lebens⸗ 
gefährtin 


gerucht. Es wird mer Wert auf 
per önliche Eigenſchaften wie 
auf Vermögen gelegt. Ver⸗ 
mittlungen durch Eltern. Ver⸗⸗ 
wand e erbeten. Gefl. Offerten. 
2 8246 a. d. Geichſt. d. B.. ern 


® 
Landwirt 
ſucht auf dieſem Wege junge 
gebild. Dame od. jj. Witwe 
im Alter von 25 — 30 Jahr. 
kennen zu lernen zwecks J 


n 
Einheirat 
in ein Gut, Ziegelei, Landw., 
Sägemühle oder anderes]! 

geichäfiliches Unternehmen. 
Gachend. iſt in d. 30. J., ev., 
poln. Sia usb. Verm. etwa 
14000 Doll. Gefl. Zuſchr. 
unt. 52330 d. G. ſchäftsſt. 
dieses? Blattes erbeten. 


Fur meine 2 Jreundin, 
Witwe, 83 J., eigenes Heim, 


ſuche einen 
ieben, treuen M an n. 5 
Nur ernftiemeinte Offert. unt. 


Ne. 5270 a. b. Geſch. b. Bl. 


Junges Mädchen aus def. 
ufe, bittet eine edelgejinnte 
Familie ihr 1 Monat altes 


Kind (Anabe) 


8 n Pflege zu 
nehme ngeboie unter 
R 5241 a. d. G. ſchaͤſtsſtelle 


d. Bl. erbeten. 


Andacht in den 
Gemeinde ⸗ Synagogen. 
Synagoge 
olnica. 
See Jebruar, abends 


Sonnabend, morg. 7½ Uhr 
vorm. 10 Uhr, g 
nachm. 5 Uhr Mincha mit 

Jugendandacht u. Piedigt 

nn abends 5 U. 


- Andacht. 


Werkla 
br und ub. nds 


ee 2 


7 U 
Nach det Morgenandat 
Lehrvorfrag. 
Synagoge B 
Ulica Dominikanska. 
(Irael. Brüdergememoe). 
Tape 8. Februar, abends 


Sonnabend 9 Februar vor⸗ 
mittags 10 Ubr. * 5 


—+ Zofener Tageblall. > 


— 


. 
Fir die Früh] 


Wie tönnen fofort vom Lager liefern: 


gereinigle getabella, Rolllee 5 
2 Sandrichicpafll. u neh | 


Pacht⸗ Adm ful 


eines mut. AN zen Gules. Da 
von zuverla ſigem Herrn geſucht. 
5230 an die Bejchäjtsjiele dieſes Balles erbeten. 


% 


e 1 * 


—— — En 


ahrshestelluns 


Kur die FIUNJONFSDESTENUNG 
lieiern wir sofort: 


Kunstdünger: 
Superphosphat, Thomasmeh!, in- und ausland. 
Kalisalze, Kalkstickstoffe, Schwefelammoniak. 


„Frische vorzügliche Provence-Luzerne 
gegen bar oder Landesprodukte. 


Wir kaufen: 
Alle Arten Getreide, Kartoffeln und deren 
Verwertungen, Peluschken, Wicken, Sera- 
della sowie Klee und Gräser. 


Unsere neuzeitlich eingerichtete Anstalt zur Reinigung von Samen Über- 
nimmt zu gänstigen Bed. ngungen alle Arten von Klee u. Gräsern zum eu 


Poznanski Bank Ziemian i 


Poznan, Podg örma 10. 
Ten nen Bydgoszez, Grudziadz, ae Osiröw, Kafowiee, Werk, Wilno. 


Nobelste und biiligste 


TEPPICHE 
'w.KELINMS 


nur bel der Firma 


Aa Kraussowa 
Place Wolnosei ii. 


500 Stück weltberühmte 


Geireiie- u, Grasmälr 


Orig. Eckert 


solort abzuge ven. 
Gentralvertreter für Poleu und 
‚Freistadt Danzig: 


NITSCHE I Ska. 


Maschinenfabrik 
Poznan 


0 


v re dis Verkäufe 
ierner 
Stellengesuche 
und Angebote 
bewirken Sie sicher und 
schnell durch eine Anzeige E 
im weitverbreiteten PM 


#1 Posener Tageblatt % 


POZNAN „ Zwlorey m 


Luzerne 
elbe Edendorſer kübenſamen 


und alle übrigen Sämet eien. 
Mit Preisangaben ſtehen wir zur Verfügung. 


0 Desmögender, gebund. Herr, Mute 20 er, ſtaitliche, 
elegant? nm al Judt die Betauniſchait einer fungen, 
I berufetätigen Dame zwecks feundſchaftlichen Ve k hra, Patel 


Heirat 


nicht ausgeſchloſſen. Bevorzugt vollſch anke Figr U 

deuiſch. Diektetion erbeten und zugeſichert. 1 5 1 
möglichſt mit Bud, das gegebenenfalls zurück, eln nt wirg 
Offerten unter A. 5250 an da G. ijcha tsſtelle d. Baltes erb 


— u es a * 


Pachtun oder 5 
tration 


möglichſt mit elſernem Inventar 
7 Offerten unter W. K. 


* 


2 N 5 & 
{ N g 2 4 1 


